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No. 108. Sonnabends d 


en 14. September 1822. 


Berlin, vom 10. September. 

Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Erbgroßherzog 
und die Erbgroßherzogin von Mecklenburg⸗ 
Schwerin find am 7ten d. hier angekommen, 
und auf dem Koͤniglichen Schloſſe in die fuͤr 
Hoͤchſtdieſelben in Bereitſchaft gefegten Zimmer 
abgetreten. 


Wien, vom 5. September. 


Feldmarſchall⸗ Lieutenant Graf Hardegg iſt 
beordert, Se. Maß. den Kaiſer Alexander in 


Troppau zu empfangen und hierher zu ber. 


leiten. a 

» Se. Majeſtaͤt der ruffifche Kaiſer wird hier 
nicht wie vorhin eine eigne Wache haben, ſon⸗ 
dern bloß die ungariſchen und deutſchen Gar⸗ 
den werden den Dienſt verſehen. Das kaiſerl. 
Gefolge beſteht aus 56 Perſonen ohne die Do⸗ 
meſtiken. 

Der Congreß in Verona wird in den erſten 
Tagen des Octobers eroͤffnet werden. Gegen 


Ende Septembers werden ſich daher JJ. MM. 


die beiden Kaiſer und die hier anweſenden Mi⸗ 
niſter nach Italien begeben. 

Hier ſind angekommen: Der Graf v. Neſ⸗ 
ſelrode, vuffifch = kaiſerl. Miniſter⸗Staats⸗ 
Secretair, von St. 1 der Graf 
von Czernitſcheff, ruſſiſch⸗ kaiſerl. General⸗ 
Lieutenant und General- Adjutant, ferner der 
Freyherr von Lebzeltern, k. k. Geſandter am 
duſſiſch⸗ kaiſerl. Hofe, beide von St. Peters⸗ 


burg, auch der Freyherr v. Pozzo di Borgo, 
ruſſiſch⸗kaiſerl. SR, am Bist. franz. 
Hofe, von Paris. — 

Wir haben bereits der beunruhigenden Fort⸗ 
ſchritte erwähnt, welche die Peſt in der letzten 
Zeit in Tuͤrkiſch⸗Albanien machte. Briefe, die 
uns heute von der dalmatiniſchen Grenze zuge⸗ 
kommen find, enthalten die traurige Beſtaͤti⸗ 
gung dieſer Nachricht mit dem Beifuͤgen, daß 
die Seuche auch in Epirus und Morea um ſich 
gegriffen habe. Saͤmmtliche Bewohner von 
Janina haben dieſe Stadt verlaſſen, und ſich 
in die Umgend zerſtreut. Durch zwei derſelben, 
die nach Delvina kamen, wo fie am Tage nach 
ihrer Ankunft ſtarben, ward die Seuche nach 
letzterer Stadt gebracht. 

Die ſaͤmmtlichen joniſchen Inſeln ſind gegen 
Corfu unter eine funfzehntaͤgige Quarantaine 
geſtellt. In den Häfen des adriatiſchen Mee⸗ 
res wurden alle Quarantaine-Anſtalten um ſo 
ſtrenger verſchaͤrft, je größer die Gefahr der 
Anſteckung durch die von allen Puncten des 
griechiſchen Feſtlandes nach den joniſchen In⸗ 
ſeln, beſonders nach Zante ſtroͤmenden Fluͤcht⸗ 
linge iſt. 

Frankfurth, vom 3. September. 

Der Kgl. Preuß. Regierungs⸗Chefpraͤſident 
Hr. v. Delius, der dem Hrn. v. Jacobi beigeord⸗ 
net war, um bei Abfaſſung eines definitiven Reg⸗ 
lements für die Rheinſchiffayrt huͤlfreiche Hand 


zu leiſteu, iſt, wie man vernimmt, von Mainz 
wieder abgereißt. Man beſorgt, daß die end⸗ 
liche Beſeitigung dieſes Gegenſtandes noch 
manchen Aufenthalt erfahren duͤrfte, da man 


jenes Reglement fuͤrs erſte eine ſorgfaͤltige und 
genaue Pruͤfung der zu einer ungeheuren Acten⸗ 
maſſe angewach ſenen Protokolle und Verhand⸗ 
lungen vorangehen muͤſſe. (Börfenlifte.) 
Bruͤſſel, vom 30, Auguſt. 

Prinz Friedrich von Preußen iſt nach Duͤſſel⸗ 
dorf zuruͤckgereiſet, um den großen Mandeu⸗ 
vres der von allen Waffen bei Krefeld zuſam⸗ 
mengezogenen Truppen beizuwohnen. 

Muͤnchen, vom 2. Septbr. 

Am Nameusfeſte Sr. Maj. des Königs fol 
der Grundſtein zur hieſigen neuen Brücke über 
den Iſarſluß gelegt werden. Die Koſten, auf 
300,000 Gulden veranſchlagt, traͤgt die hieſige 
Commune. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Oskar von 


Schweden begab ſich vorgeſtern Abends von 
Eichſtaͤdt hieher und ſpeiſte geſtern bei Sr. Mas ' 


jeftät dem Könige zu Nymphenburg, woſelbſt 
Allerhoͤchſtdieſelben am Tage zuvor, von Tegern⸗ 
ſee kommend, eingetroffen waren. Se. Maj. 
der Koͤnig haben heute Nymphenburg wieder 
verlaſſen, um ſich nach Berchtesgaden zu be⸗ 


geben. (Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von- 


Schweden wurden auf Ihrer Reiſe nach der 
Schweiz am 2. Sept. Nachmittags zu Augs⸗ 
burg erwartet.) 2 


Stuttgart, vom 31. Auguſt. 


Zu Frankfurt verbreitete ſich auf der Boͤrſe 


das Geruͤcht, daß ein Courier die Nachricht 
uͤberbracht habe, daß ein Theil der oͤſterreichi⸗ 
ſchen Truppen, welche Italien beſetzt halten, 
Befehl zum Aufbruche erhalten habe, und bez 


ſtimmt ſey, durch das ſuͤdliche Frankreich an 


die Pyrenäen zu marſchiren, um den franzoͤſi⸗ 
ſchen Geſundheitskordon zu verſtaͤrken. Dieſe 
Nachricht verurſachte ploͤtzlich ein betraͤchtliches 
Fallen der Papiere. Nuͤrnb. Zeit.) 


Hannover, vom 4. September. 


Durch eine koͤnigl. Verordnung d. d. Carl⸗ 


tonhonfe, den 9. Auguſt, iſt die Veranlagung 
einer allgemeinen Grundſteuer befohlen und die 


d pen — 3570 ” 


ſchiedene Gerüchte in Umlauf; allein man 


gen ſeine Zuflucht zu nehmen, da die im be⸗ 


«„? 
x Ber T 


Ausführung derſelben einer Central⸗Commiſ⸗ 

N En s ſieben Provinzial Femmiſſt⸗ 
nen, für die Grafſchaft Bentheim aber der dor⸗ 
8 tigen Regierung, uͤbertragen. 

gefunden haben fol, daß der Berathung über  - 3 


Vom Mayn, vom 31. Auguſt. 


Den Beſchwerden der katholiſchen Gemeinde 


zu Frankfurt, wegen Kraͤnkung der ihr durch 


die Ergaͤnzungs-Acte der Verfaſſung zuge⸗ 


ſicherten Rechte, iſt nun abgeholfen durch ein 
Edict des Senats, das die Zuſtimmung der 
Gemeinde-Vorſteher erhielt. 

Der Commerzien-Rath Hoffmann zu Darm⸗ 
ſtadt hat zum Beſten der Griechen eine Anleihe 


eroͤffnet; unter oo Gulden werden keine Sum⸗ 


men angenommen; die Zinſen betragen 6 Pro⸗ 
cent; in zwei Jahren wird das Capital zuruͤck⸗ 
gezahlt; aus welchen Fonds, wird nicht ange⸗ 
geben. Er meldet in der Mainzer Zeitung, daß 
aus allen Gegenden Männer aller Stände, for 
gar „hochdenkende Juden“ herbeieilen, um 
an dem griechiſchen Befreiungs-Kriege per⸗ 
ſoͤnlich Theil zu nehmen. N 


Vom Rhein, vom 30. Auguſt. 


Noch immer marſchiren viele franzoͤſiſche 
Truppen in die ſuͤdlichen Departemente Frank- 
reichs; es heißt jetzt, daß daſelbſt auf verſchie⸗ 
denen Punkten Beobachtungskorps gebildet 
werden ſollen, welche Manche als Reſerve— 
korps fuͤr unſere Pyrenaͤenarmee betrachten 
ſollen. Der Moniteur widerſpricht dieß.) 
Ueber die Beſtimmung dieſer Armee ſind ver⸗ 


glaubt mit Grund verſichern zu koͤnnen, daß ſie 
zu verlaͤßig keine Angriffsbewegungen vor der 
Beendigung des nahen Kongreſſes machen 
wird. Mit der Verſtaͤrkung der franzoͤſiſchen 
Armee beſchaͤftigt man ſich aufs Ernſtlichſte, 
und die deshalb getroffenen Maaßregeln haben 
den guͤnſtigſten Erfolg, ohne daß man noth⸗ 
wendig hätte, zu beſondern neuen Verfuͤgun⸗ 


ſtehenden Rekrutierungsgeſetz 
hinreichend befunden werden. 


enthaltenen als 


ö Amſter dam, vom 31x. Auguſt. 205 
Se. Majeſtaͤt haben unterm 28ſten d. M. um 
nach Ihrem Verſprechen die Ihnen zum vollen 
Eigenthum verliehenen Domainen zur Befoͤr⸗ 


derung des Staatswohls anzuwenden, die Erz 
richtung einer anonymen Geſellſchaft in Brüfz 
ſel verordnet, zur Emporbringung des Land⸗ 
baus, Handels und der Fabriken und um gegen 
maͤßige Zinſen Gelder dazu vorzuſchießen; wo⸗ 
zu dieſe Domainen nebſt ſolchen Capitallen, 
welche andre Theilnehmer beitragen werden, 
zum Unterpfand dienen ſollen. Es werden keine 
Actien von dieſen Domainen ausgegeben; die 
Einkuͤnfte aber, ſo weit ſie unter den beſtimm⸗ 
ten 500,000 Fl. bleiben, ſollen jährlich zur 
Vervollſtaͤndigung der, durch Art. 30, des 
Grundgeſetzes ſowohl fuͤr Se. Majeſtaͤt als 
Ihre Nachfolger zugeſicherten Zulage dienen; 
wohingegen das uͤber jene Summe eingehende 
in die Dilgungscaſſe kommen ſoll, um zur Ver⸗ 
nichtung der Staats ſchuld und zwar zuerſt der 
erſt creirten 57 Millionen zu dienen. Ferner 
haben Se. Majeftät beſtimmt, daß nach Ablauf 
der Zeit jener Geſellſchaft die benannten Do— 
mainen oder deren Werth wieder zum vollen 
Eigenthum an den Staat uͤbergehen ſollen; mit 
der Zuſicherung, daß nebſt anderen Actionairen 
außer dieſen Domainen anfehnlich zur Zuſam⸗ 
menbringung des urſpruͤnglichen Capitals der 
Einrichtung beigetragen werden ſolle. 

Da in wenigen Wochen uͤber hundert Kinder, 
meiſtens aus der geringeren Klaſſe, hier Opfer 
der Blattern geworden ſind, ſo hat der Rath 
die Benutzung der Vaccination wieder aufs 

ernſtlichſte zur Pflicht gemacht. 


Paris, vom 31. Auguſt. 


Heute Morgen iſt der Vicomte von Mont⸗ 
morency, unſer Miniſter der auswaͤrtigen An⸗ 
gelegenheiten, in Begleitung des Herzogs de 
Rauzau und des Hrn. v. Gabriac nach Wien 
abgereiſet. Waͤhrend der Abweſenheit Sr. Ex⸗ 
cellenz iſt der Herr Graf de Villéle mit dem 
Portefeuille der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
beauftragt. 1 ; Na 

Am 28ſten Mittags war Miniſterial-Con⸗ 
ſeil unter Vorſitz des Koͤnigs, das bis ı Uhr 
dauerte. Nach Beendigung deſſelben verſam⸗ 
melten ſich die Miniſter bei dem Kriegsminiſter, 
Herzog von Belluno. N 5 
Das Miniſterialblatt erwaͤhnte geſtern 
der Ankunft eines polniſchen Offiziers, der 
hier eingetroffen und mit wichtigen Depeſchen 
don Seiten Sr. Majeftaͤt des Kaiſers Alexan⸗ 
der nach Mabrit beauftragt ſeyn ſolte. Nach 


Allem, was daruͤber zu erfahren geweſen, iſt 
dies kein polniſcher, ſondern ein ruffifcher Offi⸗ 
zier, naͤmlich der Oberſt Hr. v. Claſowicz, der 
ſchon fruͤher zur Zeit des Hrn. v. Tatitſchef bei 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft am ſpaniſchen 
Hofe angeſtellt war und gegenwaͤrtig nach Ma⸗ 
drit zurückkehrt, wo ſeine Frau ſich noch auf⸗ 
hält. Ueber den Inhalt feiner Aufträge herr⸗ 
ſchen ſehr verſchiedene Meynungen, und der 
Artikel im Journal des Dsbats hat nicht wenig 
dazu beigetragen, die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſeine Sendung zu richten. Einige 
meynen, Hr. v. Claſowicz ſolle Hrn. v. Bul⸗ 
gary in Madrit ablöfen, andere, er habe une 
mittelbare wichtige Aufträge von Seiten ſeines 
Souverains an Se. Majeſtaͤt, den Köitig Fer⸗ 
dinand VII. Bei dem jetzigen Stande der Dinge 
in Spanien, bei der nahe bevorſtehenden Erz 
Öffnung des Congreſſes, und da Hr. v. Claſo⸗ 
wicz dem Beſtimmungsorte feiner Sendung fo 
nahe iſt, wird ſich ja der Schleier bald Lüften, 
der bis jetzt noch uͤber letzterer ſchwebet. 
(Hamb. Zeit. 

Die arme Stadt Luͤttich bekommt das Herz 
von Gretry nicht. Hr. Flammand⸗Gretty hat 
ſeinen Prozeß gewonnen und Luͤttich muß noch 
obendrein die Prozeßkoſten bezahlen. So hat 
das Civil⸗Gericht in Pontoiſe entſchieden. 

Pailhes, Dublar und Guinand, die vom 
Aſſiſen⸗Gericht zu Colmar zu 5jaͤhrigem Ge⸗ 
faͤngniß verurtheilt worden, weil ſie das zu ih⸗ 
rer Kenntniß gelangte Complott nicht angezeigt, 
werden unverzuͤglich nach Neubreyſach trans⸗ 
portirt werden, wo ſie ihre Strafe leiden ſollen. 

Von Seiten der Familie des verſtorbenen 
Generals Rapp iſt angezeigt worden, daß die 
angekuͤndigten und ihm beigemeſſenen Mémoi⸗ 
res unaͤcht find. 

Berton hat im oͤffentlichen Verhoͤr zu Poi⸗ 
tiers ſo ziemlich alles eingeſtanden, behauptet 
aber, verleitet worden zu ſeyn, was ſonderbar 
herauskommt, da er ja der Befehlshaber war. 
Er wollte ſichs zum Verdienſt anrechnen, daß 
er einigen von ihm gefangen genommenen 
Gensd'armes ihre weiſſen Cocarden gelaſſen. 
Ein Geſchworner bemerkte: das paſſe wenig 
zu der dreifarbigen Fahne, die er ſeiner Drup⸗ 
pe voranwehen laſſen. Den Offizier Woͤlfel, 
der ihn feſtgenommen hatte, wollte Berton in 
einigen Kleinigkeiten der Unwahrheit zeihen, 
gab aber am Ende alles zu. — Der Zeuge und 


Angeklagte Beaudri (einer der von Woͤlfel ger 
fangen genommenen) nahm den Theil feiner 
Aus ſage, Hrn. la Fapette betreffend, zurück. 

Vermoͤge der neuen engliſchen Navigations⸗ 
Acte haben nun bereits Verſchiffungen von 
Mehl und mancherlei Lebensmitteln aus un⸗ 
ſern Haͤfen, einſtweilen erſt nach Jerſey und 
Guernſey, Statt. 

Aus Bordeaux wird gemeldet, daß man in 
der Naͤhe der alten Mauern von Langon und 
auf der andern Seite der großen Straße von 
Bazas bei einer Grundlegung ein Gefaͤß mit 
beinahe neun Pfunden ſilberner Muͤnzen von 
Ludwig dem Frommen gefunden hat. Auf der 
einen Seite derfelben lieſet man HLVDOWI- 
CVS IMP., auf der andern neben dem Fron⸗ 
tispiz einer Kirche XRISTIANA RELICIO. 

Bei den verſchiedenen Gefechten, welche an 
den Pyrenaͤen zwiſchen Royaliſten und Conſti⸗ 
tutionellen ſtatt gefunden, haben die Franzoͤſi⸗ 
ſchen Vorpoſten, wie die Gazette de France 
erzaͤhlt, mehrmals Gelegenheit gehabt, die 
Chefs der erſtern, vorzuͤglich den Trappiſten 
zu ſehen. Er iſt 48 bis 50 Jahre alt, groß 
und in ſeinem Weſen ernſt und imponirend. 
Auf dem Kopfe, der mit einem langen ſchwar⸗ 
zen Barte geziert iſt, traͤgt er einem Helm. 
Sonſt hat er einen blauen Rock und Pantalons 
von derſelben Farbe. In ſeinem ledernen Leib⸗ 
guͤrtel hat er zwei Piſtolen und außerdem noch 
einen Saͤbel. In der That ein ſtattlicher 
Trappiſt! 

Poitiers, vom 27. Auguſt. 


Der Saal, wo der Prozeß des vormaligen 
Generals Berton verhandelt wird, auf den ſeit 
mehreren Monaten die Aufmerkſamkeit von 
ganz Aran gerichtet iſt, und der bekannt⸗ 
lich mitten in der Deputirten⸗Kammer ſelbſt fo 
wichtige Discuſſtonen veranlaßt hat, gehoͤrt 
zu einem alten, vom Grafen Wilhelm von Poi⸗ 
tiers erbaneten Schloſſe. Man hat alles Moͤg⸗ 
liche gethan, um den Raum, der viel zu be⸗ 
ſchraͤnkt war, um die Menge der Angeklagten 
und Zeugen zu faſſen, beſtmoͤglichſt zu benutzen. 
Mit Gittern verſehene Tribünen find theils 


fär die Damen, theils für die Mitglieder des 


koͤnigl. Gerichtshofes beſtimmt, die nicht als 
Richter mit der Sache zu thun haben, fo wie 
fuͤr die Mitglieder des hieſigen Civil- und des 
Handelsgerichts. Fuͤr Neugierige ſind wenig 


Plaͤtze da. Die Zahl der Zeugen belaͤuft ſich 

auf 163. Man bemerkt darunter den Marechal 

de Logis Woͤlfel, der Berton verhaftet hat, 
und die beiden Individuen, welche zugleich mit 
ihm feſtgenommen wurden. Unter den Land⸗ 
leuten aus der Gegend von Parthenay und 
Saumur, die mit als Zeugen vorgefordert ſind, 
zeichnen ſich zwei durch ihre ſonderbare Vor⸗ 
namen aus. Sie heißen naͤmlich, der eine Cin⸗ 

cinnatus, der andere Myriagramme. Um 
11 Uhr wurden die Angeklagten geſtern unter 
Geleit von Gensd'armen herbeigeführt. Ber- 
ton befand ſich in einer wohlverwahrten Kut⸗ 
ſche, umgeben von einem Detaſchement Cara⸗ 
biniers. Die theils des Complotts, theils der 
Nichtangabe deſſelben angeklagten Perſonen 
ſind in drei Reihen geordnet. Auf der oberſten 
Bank den erſten Platz nimmt Berton ein. Ne⸗ 
ben ihm ſitzen zunaͤchſt der Oberſt Allir und dann 
der Arzt Caffé. Der anweſende Angeklagten 
ſind 38; der abweſenden 18. 2 


Toulouſe, den 24. Auguſt. 


Die Echo behauptet, das Manifeſt oder 
Decret des Marquis v. Mataflorida fey durch 
einen Courier an die Regierung zu Madrit mit 
der Erflärung befördert worden, daß, wenn 
der Courier nicht zuruͤckgeſchickt werde, alle 
conſtitutionellen Spanier, die man in Haͤnden 
habe, behandelt werden ſollten, wie man ihn 
behandelt haben werde. 5 119 

Die Proclamation des Baron v. Exoles, der 
ſich GeneralsCapitain der Armee und Provinz 
von Catalonien und Oberbefehlshaber der 
Koͤnigl. Heere nennt und anführt, daß ihm 
dieſe Wuͤrden durch alle Behoͤrden Cataloniens 
nach dem allgemeinen Wunſche des Volkes 
dieſer Provinz übertragen worden, an die Ca⸗ 
talonier vom 15ten d. M. ſagt am Schluſſe: 
„Wir wollen auch eine Verfaſſung, ein feſtes 
Staatsregierungs-Geſetz; es ſoll aber nicht 
der Zuͤgelloſigkeit zum Deckmantel dienen und. 
vom Verbrechen zur Huͤlfe gerufen werden 
koͤnnen; es ſoll nicht gottlos ausgelegt, ſon⸗ 
dern befolgt und geachtet werden; es ſoll ge⸗ 
Kiebt werden aus Einſicht, nicht ohne Grund 
und ohne Unterſcheidung. Um eine ſolche Ver⸗ 
faſſung zu erhalten, werden wir nicht unfre 
Zuflucht nehmen zu Theorien, vom Blute der 
Voͤlker gefarbt, die das Ungluͤck gehabt, fie 
in Ausuͤbung bringen zu wollen; nein, es fol 


ſich das Volk, nach dem Beiſpiel feiner Ahnen 
geſetzlich verſammelt, Geſetze, feinen Sitten’ 
und der Zeit, worin wir leben, angemeſſen, 
geben. Der ſpaniſche Name wird ſeinen alten 
Glan; wieder erwerben und wir werden nicht 
als niedertraͤchtige Sclaven anarchiſcher Fac⸗ 
tionen, ſondern den, von uns ſelbſt geſtifteten 
Geſetzen unterworfen leben. Der Koͤnig als 
Vater feiner Voͤiker wird wie ehemals die Auf⸗ 
rechthaltung unſerer Freiheiten und Privilegien 
beſchwoͤren und erſt alsdann werden wir ihn 
durch ſeinen Eid gebunden erachten.“ 


Bayonne, vom 24. Auguſt. 


Die royaliſtiſche Armee in Catalonien haͤlt 
ſich, laut den Madriter Zeitungen, mitten in 
der Provinz, in den gebirgigen Gegenden auf, 
hat aber zugleich einige wichtige Punkte beſetzt, 
unter andern Ripoll, wo eiue Waffenfabrik 
angelegt worden iſt. Weder Barcellona noch 
Tarragona find bedroht, allein Roſas und Fi⸗ 
gueras ſind beide von dem uͤbrigen Theile der 
Provinz gleichſam abgeſchnitten und werden 


vollſtaͤndig verproviantirt, als ob fie eine Be- 


lagerung aushalten ſollten. 
An unſern Grenzen hat es ein voͤllig kriege⸗ 
riſches Anſehen; auf der einen Seite ſtehen die 
franzoͤſiſchen Truppen gedraͤngt zuſammen, auf 
der andern die ſpaniſchen, zum Theil mit 
Schwerdt und Kruzifix, zum Theil mit Schwerdt 
und Conſtitutionsbuch. Auf der Hoͤhe von Be— 
ſalu (Gironna) ſind die Royaliſten und Conſti⸗ 
tutionelleu wieder an einander gerathen und 
haben ſich, jede Partei wohl 3000 Mann ſtark, 
vier Stunden lang mit einander geſchlagen; 
die Conſtitutionellen unter General Blanko ſol⸗ 
len das Feld behauptet haben. 


Von der ſpaniſchen Grenze, 
. vom 22. Auguſt. 

Mehrere glaubwuͤrdige Briefe melden, daß 
Vich in den Händen der Ropaliſten ſey. 

Die Auswanderung vieler reichen Familien 
aus der Provinz Girona dauerte noch ununter⸗ 
brochen fort. Um dieſem Uebelſtande abzuhel⸗ 
fen, hat die revolutionaire Regiecung eine Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, worin befohlen wird, daß 
eine jede Perſon, die während der Dauer ge⸗ 
genwaͤrtiger revolutionairer Umſtaͤnde einen 
ei nach dem Auslande verlange, eine ber 
ſtimmte Summe erlegen ſolle, die weder unter 


30 Duros (zu J Fr) noch aber 300 Dukes, 
jenachdem die Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde der Per: 
ſon ſind, ſich belaufen ſoll. TEL 


Madrit, vom 23. Auguſt. 


Die Gefundheit der Königin erregt noch im! 
mer lebhafte Beſorgniß. Ihre Mafeſtaͤt foller 
an derſelben Krankheit leiden, welche die erſt 
Gemahlin Sr. Majeftät hinraffte. i 

Es iſt faſt außer Zweifel, daß die Corter 
zum October einberufen werden. 

Die neuen Miniſter ſcheinen in einem Conſeit 
beſchloſſen zu haben, daß drei Viertheile der 
Fonds des Einnahme- Budgets zur Verfügung 
des Kriegsminiſters geſtellt und das übrig: 
bleibende Viertheil unter die 6 anderen Mini⸗ 
ſterien vertheilt werden ſoll. 


Es ſind 30 Millionen Realen zur Verfuͤgung 
des General Mina geſtellt. Die activen Mili- 
zen ſind von allen Seiten im Anmarſch nach 
dem Norden. Zwei Provinzialregimenter wur 
den von Corunna nach Bilbas eingeſchifft. 

Der Anillo-Club hat eine Verſammlung ge⸗ 
halten, wovon alles voll iſt, indem der Praͤ⸗ 
ſident deſſelben, Fuͤrſt v. Anglona, übrigens 


ganz liberal, die Mitglieder in einer Rede er⸗ 


mahnte, ihre Wachſamkeit zu verdoppeln, in⸗ 
dem die Nation jetzt von einer anarchiſchen, re⸗ 
volutionairen, jacobiniſchen Faction beherrſcht 
werde. a 


Nach der hieſigen amtlichen Zeitung betrugen 
die ſtaͤdtiſchen Einnahmen der Reſidenz waͤh⸗ 
rend des Juny 1,929,402 Realen, die Ausga⸗ 
ben aber 2,150,054 Realen; die Mehrausgabe 
ward aus dem 1,339,275 Realen betragenden 


Beſtande des vorigen Monats gedeckt. 


So viel auch die Tagesblaͤtter von der Unbe⸗ 
deutenheit der anticonſtitutionellen Kräfte ſpre⸗ 


chen, ſo iſt doch das Corps unter Miſas, Mo⸗ 
‚fen und dem Trappiſten ſchon auf 16,000 Mann 


angewachſen, die ſich in Catalonien vereinigt 
haben. Die Behauptung, daß die, conſtitutio⸗ 
neller Seits dorthin beorderten Truppen dieſer 
Maſſe an Zahl weit uͤberlegen ſey, wird in 
Zweifel gezogen. N * 
Die Regierung hatte einer Abtheilung von 
200 Soldaten von der koͤnigl. Garde, die zu 
Leganes, einer kleinen Stadt, eine Stunde von 
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hier, in Kantonnirung liegen, Befehl zum Ab⸗ 
marſch ertheilt, allein fie weigerten ſich, zu gez 
horchen, was den kommandirenden General und 
den Xefe politico veranlaßte, ſich mit Infan⸗ 
terie und Cavallerie dahin zu begeben. Waͤh⸗ 
rend der Nacht wurde die Kaſerne umringt, 
und mit Tagesanbruch die Truppe aufgefordert, 
ſich zu ergeben und ihre Waffen niederzulegen. 
Es bedurfte aller Anſtrengung von Seiten obiz 
ger Anfuͤhrer, um ohne Blutvergießen zum 
Zwecke zu gelangen. Heute Morgens ſind dieſe 
Soldaten, von Cavallerie begleitet, hieher gez 
bracht worden. 
Geſtern ward den Truppen der neue Generals 
Capitain an Morillas Stelle vorgeſtellt und 
mit dem Geſchrei: Es lebe die Conſtitution! 
Es lebe der conſtitutionelle Koͤnig! von ihnen 
empfangen. ; 
Empecinado ſchreibt aus der Provinz Cuen⸗ 
ca, daß auf fein Erſuchen viele Bauern gekom- 
men ſind, die Waffen, welche Prieſter ihnen 
zugeſtellt hatten, uͤberliefert und um Gnade 
gebeten haben. 


London, vom 3. September. 
Der Koͤnig iſt zu Edinburg nicht ſo frohen 


Muthes, wie ſonſt. Londonderry's Tod fcheint . 


tiefen Eindruck auf Se. Majeſtaͤt gemacht zu 
haben. Seit dieſem Ereigniß ſcheintoder Ko⸗ 
nig uͤber die Wahl eines neuen Miniſters in 
Verlegenheit. — In der Kleidung der Berg— 
fchotten gefällt ſich der Koͤnig ſehr. Man er⸗ 
zaͤhlt, eine ſchoͤne Wittwe, Lady C., deren 
Reize dem Geſchmacke einer hohen Perſon zus 
ſagen ſollen, ertheilte dem Anzuge des Koͤnigs 
die groͤßten Lobſpruͤche. (Nuͤrnb. Zeit.) 

Se. Maj. ſind vorgeſtern unter feierlichem 
Gelaͤute der Kirchenglocken der Hauptſtadt nach 
Carlton-Palaſt zuruͤckgekommen. Der Lord⸗ 
Major war Ihnen die Temſe hinunter entge- 
gen gefahren. 

Se. Maj. erhielten geſtern die Beſuche Ih⸗ 
rer Koͤniglichen Geſchwiſter und ertheilten 
Privat- Audienzen dem Lord-Kanzler, dem 
Grafen v. Liverpool und dem Herzoge von 
Wellington, der vorher in Combewood gewe⸗ 
ſen war, auch dahin zuruͤckkehrte. 

Es iſt noch weder Conſeil noch Cabinetsrath 
gehalten worden und man iſt uͤber die bevorſte⸗ 

hende Miniſterialveraͤnderung noch gaͤnzlich im 
Dunkeln 22811 


1 


I 


Der Herzog von Cambridge iſt uͤber Calais 
angekommen, und Hr. Peel kam geſtern nach 
London zuruͤck. ne 1 

Nach den Times wird ſich der Herzog von 
Wellington zum Congreß begeben; Hr. Peel, 
Miniſter der gus waͤrtigen Angelegenheiten, und 
Lord Colcheſter Miniſter des Innern werden. 
Es ſcheint demnach, daß Lord Liverpool, der 
Hrn. Canning gern im Miniſterium geſehen 
hätte, ſich vergeblich bemühte, die Abneigung 
zu beſiegen, die eine hohe Perſon gegen Herrn 
Canning hat. 5 

Die bekannten Zubereitungen zur Abreiſe des 
Herzogs von Wellington nach dem Congreß 
treffen mit der Sage zuſammen, daß er der Ge⸗ 
fahr, ermordet zu werden, ausgeſetzt ſey, und 
die Polizei hat dem unglaublichen Geruͤcht 
Glauben genug geſchenkt, um Beamte in der 
Wohnung Sr. Herrl. aufzuſtellen. Der Herz 
zog behandelte dieſe ſeiner unwuͤrdige Beſorg— 
niß mit der Geringſchaͤtzung, die ſeine angebor⸗ 
ne Unerſchrokenheit ihm einfloͤßen mußte, allein 
die Obrigkeit ließ ſich in ihren Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln nicht ſtoͤren. 

Der Herzog von Suſſex wird bei der For⸗ 
ſetzung ſeiner Reiſe im Norden Englands allent⸗ 
halben mit Ehren- und Freudenerweiſungen 
von der Oppoſitionspartei gefeiert. 

Nach den Miniſteriellen Blaͤttern waͤren Se. 
Maj. der Koͤnig von Frankreich perſoͤhnlich ab⸗ 
geneigt, Gewaltmaaßregeln in Beziehung auf 
Spanien eintreten zu laſſen, worin auch die 
Geſinnung des Miniſters, Hrn. v. Villele, 
voͤllig mit der Ihrigen uͤbereinſtimmte und der 
Meinung anderer angeſehenen Perſonen in 
Frankreich entgegengeſetzt waͤre. 

Lord Colcheſters Geſundheit hat durch die 
gefaͤhrlichen Pflichten eines Sprechers ſo gelit— 
ten, daß er auf die Ehre einer Stellung im 
Parlamente wohl wird verzichten muͤſſen. 

Wöchentlich kommen von Rotterdam die bei⸗ 
den Dampf-⸗Jachten, der Schnelle und der Koͤ⸗ 
nig der Niederlande, ſo regelmaͤßig an, daß 
man ihnen oft auf der Themſe entgegen faͤhrt 
und gewiß iſt, ſich in der Zeit des Treffens 
nicht um 2 Stunden zu verrechnen. Statt daß 
es jetzt 4 Puncte giebt, von denen die Briefe 
aus der noͤrdlichen Hälfte des europaͤiſchen 
Feſtlandes in England einlaufen, Gothenburg, 
Hamburg, Flandern und Helvoetſluys, koͤnn⸗ 
ten alle die Briefe mit viel geringeren Koſten, 
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weit schneller und fo regelmäßig ankommen, 
als ob ſie die Poſt von Inverneß, Port Patrick 
oder Falmouth braͤchte, wenn das Poſtamt 
woͤchentlich ein Dampfboot nach Rotterdam 
oder nach Helvoetſluys gehen ließe. Die Ges 
walt der Daͤmpfe zeigte ſich bei der Reiſe Sr. 
Majeſtaͤt nach Schottland. Hier ward die 
koͤnigl. Pacht, die fuͤr den beſten Segler gilt, 
von einem Dampfſchiffe gezogen, und ließ ſelbſt 
Fregatten 24 Stunden weit hinter ſich. Die 
21 Tage gewoͤhnlicher Poſtenlauf zwiſchen hier 
und St. Petersburg koͤnnten durch Dampf⸗ 
ſchifffahrt zu 1o Tagen vermindert werden. 
Der Marquis von Londonderry hat ein Te⸗ 
ſtament hinterlaſſen, in welchem er alle ſeine 
Diener, bis auf den Stalljungen herab, bedacht 
hat. Er war in allen ſeinen Handlungen, ſo 
wie in Geſchaͤfts⸗-Angelegenheiten, ſehr puͤnkt⸗ 
lich; ſo z. B. durfte Niemand von ſeinen Un⸗ 
tergebenen eine Feder oder ein Blatt Papier, 
welche fuͤr den oͤffentlichen Dienſt beſtimmt wa⸗ 
ren, zum Privatgebrauch anruͤhren, dagegen 
hatten fie die Erlaubniß, für Rechnung des 
Marquis fo viel Schreib » Materialien zu ber 
nutzen, als ſie wollten. Als ſein Bruder, Lord 
Stewart, unſer Botſchafter in Wien, zum Pair 
des Reichs ernannt wurde, mußte derſelbe, auf 
feine Veranlaſſung, eine jährliche Penſion von 
2000 Pf. Sterl., welche mit jener Ehrenſtelle 
verbunden iſt, ausſchlagen, und der Marquis 
gab ſeitdem dieſe Summe jaͤhrlich aus ſeinen 
eigenen Mitteln her. f 
Die Times liefern eine neue Liſte von Grau⸗ 
ſamkeiten, weſtindiſcher Seeraͤuber; 3 britti⸗ 
ſche Kaufleute wurden Anfangs Julius von 
Seeräubern niedergehauen und gehängt und 
b. dgl. m. Alle dieſe Abſcheulichkeiten werden 
nie aufhoͤren, ſo lange ſich unſere Kaufleute 
noch von der Furcht vor Seeraͤubern beſtim⸗ 
men laſſen, ihre Baarſchaften den Capitainen 
brittiſcher Kriegsſchiffe anzuvertrauen, und 
dieſen fuͤr die ſichere Ueberfuͤhrung gewiſſe 
Procente zu zahlen. 8 
Der Weizen iſt ſeit dem 26ſten d. M. um 
2 Schill. theurer. 
h Jon 8 anal bis 17. Auguſt d. J. find 
in London, Liverpool, Briſtol, die Clyde und 
Leith 52,240 Oxh. Zucker und 24,947 Putz 
cheons Rum aus unſeren Colonien weniger ein⸗ 
geführt worden als in der entſprechenden Zeit 
des vorigen Jahres, 


Man hat nun Nachricht über die Aufhebung 
des amerikaniſchen See-Depots auf Minorca - 
wornach dabei nichts weiter zum Grunde liegt, 
als daß die Uebereinkunft deßhalb auf zwei 
Jahre mit der ſpaniſchen Regierung abgelaufen 
und man uͤber die Fortdauer derſelben nicht 
einig geworden iſt. i 
Das amerikaniſche Geſchwader im Mittel⸗ 
meer unter dem, die Fregatte Conſtitution be⸗ 
fehligenden Commodore Jones, war um die 
Mitte July wuͤrklich aus Smyrna, Hydra und 
Milo in Malta eingetroffen und ging damals 
von da weiter nach Gibraltar. 0 
Der brittiſche General-Conſul in Rio Janei⸗ 
ro hatte eine Conferenz mit dem „Mitgliede 
des Staatsraths des Prinzen Regenten und 
des Conſeils Sr. Allergetr. Maj., Miniſter 
und Staatsſekretair des Auswärtigen im Koͤ⸗ 
nigreich Braſilien,“ Hrn. Joſe Bonifacio de 
Andrada e Silva, über die bekannte Kundma⸗ 
chung des hieſigen Portug. General-Conſuls 


gehabt, wornach die Ausfuhr von Marine-und 


Militairbeduͤrfniſſen nach Braſilien portugie⸗ 
ſiſcher Seits unter Strafe verboten worden 
und Schiffen, welche damit beladen waren, 
keine Paͤſſe ertheilt werden ſollten. Gedachter 
Miniſter ertheilte unſerm General-Conſul in 
der Conferenz und dann durch eine Note vom 
15ten Juny die beſtimmte Verſicherung, „daß 
die brittiſchen Schiffe, welche in denen Häfen 
Braſiliens ankommen wuͤrden, die jetzt dem 
Befehl und der Regentſchaft des Prinzen unter⸗ 
worfen waͤren oder es kuͤnftig wuͤrden, zuge⸗ 
laſſen werden ſollten, wenn ſie auch nicht mit 
der Clarirung des portugieſiſchen Conſuls in 
London verſehen waͤren, dafern nur die uͤbrigen 
gebraͤuchlichen Foͤrmlichkeiten beobachtet und 
die Papiere in anderer Hinſicht in guter Ord⸗ 


nung waͤren, und bis es Sr. K. H. gefallen 


werde, ſelbſt einen General-Conſul in England 
anzuſtellen; und daß, als Folge, keine Guͤter 
beſagter Art bei der Einfuhr aus Großbritan⸗ 
nien angehalten oder mit Beſchlag belegt oder 
die Theilnehmer wegen des bloßen Mangels 
einer Erlaubniß von der portug, Regierung be⸗ 
ſtraft werden ſollten.“ 

Nachrichten aus Pernambuco bis zum Tıfen 
July geben die Staͤrke des portug. Befehlsha⸗ 
bers in Bahia, Generals Madeira de Mello, 
auf 1500 regulaire europaͤiſche Truppen und 
2000 weiſſe Staͤdtmilitzen an. Er hatte durch 


/ 


wei Proclamationen vom 30. Jung die Eins 

2 ee „ freiwillig auf drei Mo⸗ 
nate unter ihn in Waffendienſt zu gehen; allein 
ohne Erfolg. Gegenüber der Bai zu Cachoeiro, 
wo man ſeine Kanonenboote geſchlagen und 
aufgebracht hatte, ſammelte ſich wider ihn die 
Provinzialmacht der ganzen Provinz, aus ein⸗ 
gebornen Soldaten und farbigen Milizen beſte⸗ 
hend. — Die Nachrichten aus Bahia bis zum 
12. July ſtimmen hiemit uͤberein; es heißt: 
„Die europaͤiſchen Truppen kommen von allen 
Seiten in die Stadt, da die ganze Provinz fuͤr 
den Prinzen aufgeſtanden iſt, und der Handel 
iſt in voͤlliger Stockung. Man verſchifft was 
man kann, jeden Tag bis 1 Uhr, was aber der 
ſchwere Regen ſehr behindert.“ 5 
Der Geſandte Peru's, D. Garcia del Rio, 
iſt nebſt dem Oberſten Paroiſien als Secretair 
hier angekommen. 

S3 dwiſchen Portugall und Tunis walten Ir⸗ 
rungen, wegen des Ausbleibens der gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchenke, ob. Drei tuneſiſche Schiffe 
ſind deshalb in See gegangen. ; 


Stockholm, vom 30. Auguſt. 


In der Bekanntmachung des K. Commerz⸗ 
Collegiums, daß der K. Miniſter bei der Pfor⸗ 
te fuͤr Schwediſche und Norwegiſche e 
die Berechtigung erwuͤrkt habe, unter der fuͤr 
beide Reiche feſtgeſetzten gemeinſchaftlichen 
Flagge das ſchwarze Meer zu befahren, wird 
„edoch zugleich bemerkt: Daß die Tuͤrkiſche 
„Regierung, zur Verhuͤtung der Mißbraͤuche, 
„welche mit den Flaggen freundſchaftlicher Na⸗ 
„tionen veruͤbt worden, verordnet habe, daß 
„eine Unterſuchung aller in Conſtantinopel an⸗ 
„kommenden Fahrzeuge von dem Vice-Hafen⸗ 
„Inſpector mit Zuziehung von Abgeordneten 
„der Kanzelei und des Zolls, fo wie eines Ber 
„vollmaͤchtigten von der Geſandſchaft derjeni⸗ 
„gen Nation, zu welcher zu gehören das Schiff 
„augiebt, augeſtellt werden ſolle; in welcher 


„Hinſicht den faͤmmtlichen in Conftantinopel- 


„reſidirenden fremden Miniſtern angeſonnen 
„worden ſey, zu dieſer Maaßregel behuͤlflich 
„zu ſeyn.“ 
Diefer Tage wird, wie eines unſerer Blätz 
ter meldet, eine Silberſendung nach kLuͤbeck 
Statt finden. Sie beſteht aus Piaftern, und 
ſoll die fortdauernden Wechfel - Operationen 
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decken, und das Steigen des Courſes ver⸗ 


hindern. 


Die Magazin⸗Direction hat einen Theil des 
ſchwediſchen Kornlagers in Italien verſilbern 


laſſen. Die hierdurch eingegangene Summe bez 


laͤuft ſich auf 2000 Pfd. Sterl. 
Verona, vom 18. Auguſt. ? 
Seit zwei Tagen haben wir offizielle Anzeige, 
daß der italtenifche Congreß hier gehalten wer⸗ 
den wird. Alles iſt in Jubel verſetzt. Man 
trifft bereits Zubereitungen unſern geliebte 
Kaiſer und Koͤnig zu empfangen. a 


Rom, vom 22. Auguſt. 


Man will hier durch Privatbriefe aus Neapel 
vom ısten. die Nachricht haben, daß Se. Maj. 
der König ſich am sten kommenden Monats 
einſchiffen wuͤrde, um uͤber Livorno nach Ve⸗ 
rona zu gehen. 


Rio⸗de⸗Janeiro, vom 18. Juny. 


Die hier wohnenden Englaͤnder ſind erſucht 
worden, zur Beſtreitung der außerordentlichen 
Staats- Ausgaben, eine Subſcription zu er⸗ 
oͤffnen. a 


Buenos-Ayres, vom 22. May. 


Es ſind die von dem Protector von Peru an 
die Höfe zu London und Paris ernannten Ge⸗ 
ſandten hier angekommen und denken eheſtens 
von hier nach Rio Janeiro und dann nach Eu⸗ 
ropa abzugehen. N ; 

Paraguay iſt fortdauernd verſchloſſen und 
man iſt ohne alle Nachricht uͤber das Schickſal 
des Hrn. Bonpland und aller ſeit May 1821 
hingereifeten Perſonen. Man ſchlaͤgt die dem 
dortigen Director, Dr. Francia, unbedingt 
gehorchende, von ihm gebildete Armee auf 
25,000 Mann an. Er uͤbt ohne allen Beiſtand 
eines Raths das Amt eines Souverains wie 


des geringſten Volksdieners aus, iſt König, 


Geſetzgeber und Gendarme zugleich. Er vers 
urtheilt nie zum Tode, aber zu ewiger Gefan⸗ 
genſchaft. Ohne ſeine Genehmigung, oder 
ohne ihm beſonders empfohlen zu ſeyn, kommt 
man nicht ins Land; für den europaͤiſchen Han⸗ 
del iſt da nichts zu machen. Wen er RR 
laßt, darf nicht ‚über 15 Piaſter Werth in 
Münze oder Juwelen mitnehmen.) 
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Nachtrag zu No. 108. der pribilegirten Schleſſchen Zeitung. 


Vom 14. September 1822. 


Leipzig, vom 9. September. 

Den sten d. M. 9 Uhr Abends wurde auf 
hieſiger Sternwarte nicht weit von e Herculis 
ein kleiner Comet mit kreisfoͤrmigem Nebel von 
5 bis 6 Minuten Durchmeſſer geſehen. Seine 
gerade Aufſteigung war 2517 und ſeine Ab⸗ 
weichung 3075 Grad. Seitdem iſt er bedeu⸗ 
tend nach Suͤden unterhalb s und e fortgeruͤckt. 
Den sten zeigte ſich die neblichte Huͤlle an der 


nach der Sonne zu liegenden Seite etwas ver⸗ 


laͤngert. Noch merklicher war dieſes geſtern, 
wo der Comet auch dem unbewaffneten Auge 
ſichtbar war. Seine gerade Aufſteigung be⸗ 
trug nach 9 Uhr Abends 2495 und feine Ab⸗ 
weichung 233 Grad. N 


Neapel, vom 10. Auguſt. 


Ein heftiger Wirbelwind am 23. July hat 
die Staatskaſſen einer ſehr bedeutenden Aus⸗ 


abe uͤberhoben; er reinigte namlich in der 
Provinz En d' Otranto den Kanal, welcher 
den innern Hafen von Brindiſt mit dem äußern, 
verbindet, von dem darin aufgehaͤuften Sande 
ſo vollſtaͤndig, daß jetzt beladene Fahrzeuge da 
fe wo ehemals kleine Kaͤhne kaum hin⸗ 
längliche Tiefe fanden. 


Türkei und Griechenland. 
Wien, vom 4. September. 


Ourch außerordentliche Gelegenheit ſind Be⸗ 


richte aus Eonſtantinopel vom 21. Auguſt hier 
eingetroffen, welche ſäͤmmtliche im vorletzten 
Stuck dieſer Zeitung mitgetheilten Nachrichten 
beſtaͤtigen. Die griechiſche Inſurrection geht 
zu Grunde, ohne daß die Inſurgenten bedeu⸗ 
kende Niederlagen erlitten haͤtten. Das bloße 
Vorruͤcken der tuͤrliſchen Armeen hat ihre 


ſchlecht⸗organiſirten, und noch ſchlechter befeh⸗ 


ligten Streitkraͤfte auf allen Punkten geſprengt 
und zerſtreut. Die Aufloͤſung des ſogenannten. 

enates zu Argos ſcheint von Umſtaͤnden bes 
e geweſen zu ſeyn, deren nahere Erzaͤh⸗ 
ung wir uns vorbehalten, wenn wir vollſtaͤn⸗ 
diger davon unterrichtet ſeyn werden. So viel 


iſt bereits gewiß, und durch Zeugniſſe, denen 


nur gefliſſentliche Verblendung Glauben vers 


ſagen konnte, dargethan, daß nicht Einer jener 
Demagogen, deren patriotiſche und heroiſche 
Aeußerungen in allen europaͤiſchen Ländern wi⸗ 
dertoͤnten, in dieſem entſcheidenden Zeitpunkte, 
der National-Sache auch nur ein perſoͤnliches 
Opfer gebracht, vielweniger eine Heldenthat 


fuͤr dieſelbe verſucht haͤtte. An wechſelſeitigen 


Anklagen und Verraͤthereien fehlt es nicht; car 
pituliren will jeder nur für fich ſelbſt. Wenn 
das Schickſal der ungluͤcklichen Moreoten eine 
gaͤnſtigere Wendung nehmen ſollte, als man 
vielleicht zu erwarten berechtigt war, ſo wuͤrde 
dies einzig die Folge eines Syſtems von Scho⸗ 
nung und Gelindigkeit ſeyn, welches, wie aus 
vielen Umſtaͤnden deutlich hervorgeht, die tuͤr— 


kiſche Regierung und ihre Feldherren, ſey es 


auch nur aus wohlverſtandner Politik, in An⸗ 
ſehung dieſer Laͤnder beſtimmt zur Regel ge⸗ 
nommen haben. 

Unſern neueſten Nachrichten zufolge war 
Churſchid Paſcha nicht, wie ſchon gemeldet 
ward, nach Theſſalien zuruͤckgekehrt, ſondern 
befand ſich bei ſeinem Hauptcorps, zu Korinth. 
Das Schloß von Korinth, in welchem die Tuͤr⸗ 
ken ſich ein Jahr lang vertheidigt hatten, iſt 
von den Inſurgenten in 24 Stunden geraͤumt 
worden. ; 

Nach Berichten aus Corfu vom 13. Auguft- 
wurde der Krieg im Epirus durch die Einnahme 
der Citadelle von Suli beendiget. Der von den 
Tuͤrken gefangene Anführer der griechischen 
Albaneſer, die dieſe Citadelle vertheidigten, 
war ein Enkel des Ali Paſcha, des Mutar 
Paſcha's dritter Sohn, kaum 18 Jahre alt. 
Die Uebergabe des fuͤr unuͤberwindlich gehalte⸗ 
nen Platzes ſoll durch den Verrath eines grie⸗ 
chiſchen Capitains, Namens Juſſuf, beſchleu⸗ 
niget worden ſeyn. — Omer Paſcha Vrione iſt 
nun ernſtlich damit beſchaͤftiget, Ruhe und 
Ordnung in Albanien herzuſtellen. Er hat auch 
dem brittiſchen Gouvernement zu Corfu drin⸗ 


gende Antraͤge wegen Erneuerung der ehemals 


beſtandenen Handelsverhaͤltniſſe zwiſchen dies 
ſem Lande und den ſieben Infeln gethan. Zus 
gleich hat er gebeten, einem Theil der Sulio⸗ 


Er „„ 


ten, die fernerzin in Albanien nicht bleiben 


wollen, auf jenen Inſeln eine Zuflucht zu ger 


ſtatten. — Dies aber, wie uberhaupt bie Auf⸗ 
nahme der jetzt in großer a von allen 
Punkten des griechiſchen feſten Landes nach den 
joniſchen Inſeln, beſonders nach Santa⸗Maura 
und Jante ſtroͤmenden Fluͤchtlinge, hat mit 
einer furchtbaren Schwierigkeit zu kämpfen. 
Die Peſt hat nämlich in Albauien ſolche Fort⸗ 
ſchritte gemacht — unter andern ſoll die Stadt 
anina völlig ausgeſtorben ſeyn — daß man 
m Begriff ſteht, jede Verbindung mit dieſem 
Lande abzubrechen. (Deſterr. Beob.) 


Der Semliner Correſpondent der Allgem. 
Zeitung ſteht mit Diefen- Berichten des Beobach⸗ 
ters noch immer fort im geraden Widerſpruch. 
Er ſchreibt: 

N Semlin, vom 23 Auguſt. 

Nach Briefen aus Bitoglia vom 8., Veloſo 
vom 9. und Berlepi vom 10. Auguſt ſcheint es, 
daß Churſchid Paſcha nach ſeiner Niederlage 
bei den Thermopylen ſeine Reſerven an ſich ge⸗ 
jogen, und noch einen verzweifelten Verſuch 
gemacht hatte, um dem ſichern Verderben, 
welches ihm ſowohl von Seite des Sultans als 
der Griechen drohte, durch einen Sieg zu ent⸗ 
gehn. 
Belgrad 
eine neue, 


angekommenen Nachrichten, welche 
am ıfen Auguſt in der Nähe von 
Lariſſa erlittene Niederlage deſſelben melden, 
nicht erklaren. Bei der fo ſehr erſchwerten 
Communication in dieſen Gegenden, wo ge⸗ 
wohnlich Alles nur durch Flüchtlinge, zuwei⸗ 
len durch Reiſende erfahren werden kann, iſt 
es keine kleine Aufgabe, { 
von den Uebertreibungen der Griechen zu tren⸗ 
nen. Die mit den Poſt⸗Tartaren ankommenden 
Briefe ſprechen immer nur in myſtiſchen Aus⸗ 
drücken, aus Furcht vor den Tuͤrken; daher 
bleibt keine Quelle offen, als durch Reiſende 
oder Flüchtlinge, Was der oͤſterreichiſche Be⸗ 
obachter ſchon unterm 16. Auguſt in Nachrich⸗ 
ten aus Conſtantinopel vom 25. July von der 
Beſetzung von Korinth und Livadien, ſo wie 
von einem Einmarſch in Morea meldete, iſt 
bis zu jenem Zeitpunkt zuverlaͤſſig ohne Grund 
geweſen. — Die Tuͤrken in Belgrad ſelbſt zwei⸗ 
feln nicht an Vortheilen der Griechen in Theſſa⸗ 
lien, und was mehr als a 
Griechen bedeutet, und in der That keines 


Anders Taffen ſich die ſeit geſtern in 


das Wahrſcheinliche 


als alle Bulletins der 


1 
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Commentars bedarf, find die von den Türken 
ergriffenen Maaßregeln. Man weiß namlich 
mit Beſtimmtheit, daß der Paſcha von Widdin 
Befehl zum Aufbruch nach Theſſalien erhalten 
hat, und daß ſelbſt von Belgrad 1500 Mann 
zu ihm ſtoßen müſſen. — Wie ſich aber auch 
die Ereigniſſe geſtalten moͤgen, Sie duͤrfen dar⸗ 
auf rechnen, von Allem ſo genau und unpar⸗ 
tyeiiſch, als es mir hier möglich iſt, unterrich⸗ 
tet zu werden, die Vortheile der Türken wie 
der Griechen ſollen gewiſſenhaft mitgetheilt 
werden. — Ich fuͤge die Abſchrift eines Brie⸗ 
fes aus Bitoglia vom sten d., der vor mir 
liegt, bei, und verbuͤrge mich fuͤr deren Treue. 
„Bitoglia, vom 8. Auguſt. Seit meinem 
letzten vom zıften July, worin ich Ihnen die 
glͤcklichen Ereigniſſe bei Zittuny meldete, has 


ben die Angelegenheiten Griechenlands eine 


noch gluͤcklichere Wendung genommen, Die 
tuͤrkiſche Armee, welche ſich in der Naͤhe von 
Lariſſa geſammelt, und wieder die Offenſive 
mit bedeutenden Verſtaͤrkungen ergriffen hatte, 
iſt vom ıften bis zten d. zum zweitenmal gaͤnz⸗ 
lich geſchlagen und aufgerieben worden. Was 
dem Schwerdt entrann iſt gefangen. — Es 
war Churſchid Paſcha's letzter Verſuch, da er 
im Fall einer Niederlage von der Pforte den 
Tod zu erwarten hatte, wie dies tuͤrkiſche Sitte 
iſt. Nach Einigen befindet er ſich unter den 
Todten, nach Andern unter den Gefangenen. 
Es treffen ſeit dem ten d. eine Menge Fluͤcht⸗ 
linge hier ein, die dieſe Nachrichten mitbrin⸗ 
gen. Gottes Allmacht iſt mit uns, nachdem 
wir von Curopa verlaſſen bleiben. Uebrigens 
hat dieſe Cataſtrophe auf die hieſigen Tuͤrken 
und ſelbſt Janitſcharen einen tiefen Eindruck 
gemacht; ich kann Ihnen nicht beſchreiben, wie 
demuͤthig und ſanft ſie ſich betragen. Es hat 
ſich ſowohl der hieſigen als der fremden Tuͤrken 
ein paniſcher Schrecken bemaͤchtigt.“ So weit 
der Brief. N 


Noch theilen oͤffentliche Blaͤtt ER 
Nacridten wir; Tentiich er folgende | 


5 ö Zrieft, vom 26. Auguſt. 
Ein Schreiben aus Zante vom aten d. 
ſagt: „Wir erblicken dieſer Tage in unſer 
Gewaͤſſern eine tuͤrkiſche Flotte, 78 Segel ſtark, 

welche nach Patraſſo hinſteuerte.“ 2 
Spätere Berichte aus Corfu vom 6, Auguſt 
melden noch nichts von einer Landung in Par 


aͤgyptiſch⸗algieriſch- türfifche Flotte habe keine 


Landungstruppen an Bord. Allein ein frem⸗ 


der Conſul, der ſeit einem Monate beſonders 
achtheilige Berichte fuͤr die Sache der Grie⸗ 
en ausſtreut, behauptet, die Tuͤrken feyen in 
Patraſſo gelandet, und ſogleich gegen den Iſth⸗ 
mus von Korinth aufgebrochen, um die gegen 
Churſchid Paſcha in Theſſalien kaͤmpfenden 
Griechen im Ruͤcken anzugreifen. 
1 Conſtantin opel, vom 10. Auguſt. 
Vor einigen Tagen hatte Lord Strangford 
eine Unterredung mit dem Neis- Effendi, und 
ſuchte ihn zu bereden, aa den ruſſiſchen Hof 
eine eigene Note wegen Ernennung der Hoſpo⸗ 
dare und Naͤumung der Fuͤrſtenthuͤmer direc⸗ 
te zu erlaſſen. Wahrſcheinlich wurde damit 
bezweckt, nachdem alle fruͤhern Anträge, gez 
ſcheitert waren, Europa zu beweiſen, daß die 
hohe Pforte den erſten Schritt zu Wieder⸗ 
eroͤffnung der directen Verbindungen gethan 
habe. Allein der Reis⸗Effendi, das Gefaͤhr⸗ 
liche ſeiner Lage erkennend, weigerte ſich ſtand⸗ 
haft, ſich in eine Unterhandlung dieſer Art ein⸗ 
zulaſſen. Vermuthlich wird die Pforte dieſen 
von ihr für demuͤthigend gehaltenen Schritt nie 
thun, da fie behauptet, die Differenzen ſeyen 
vom ruſſiſchen Hofe zuerſt veranlaßt worden. 
Der Divan hat ſich zu conſequent benommen, 
als daß man dieſerhalb noch Hoffnungen Raum 
geben koͤnnte. (Allgem. Zeit.) 
Vermiſchte Nachrichten. 


N 


In Koͤnigsberg in Pr. hat ſich ein Verein zur 


WMiederherſtellung des Ordenhauſes zu Marien⸗ 


burg gebildet; feine Stiftung datirt ſich vom 
20. Juny d. J., au welchem Tage Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Kronprinz die Marienburg mit 


Seiner Gegenwart beehrte. 


Zu Frankfurt a. M. erwartete man am zten 
oder 8. September den Herzog v. 


auf der Reiſe nach Wien. 


— 


Ein franz. Oſſtizier hatte ſich einige Zeit zu 


Warſchau aufgehalten, von ted derſelbe nach 


Wilna ging, ohne Zweifel um ſich an dieſem 


Orte mit einigen Perſonen, die an der griechi⸗ 


ſchen Sache beſonderes Intereſſe nehmen, uͤber 


die Ausführung feines Vorhabens zu berathen. 


Wellington 
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traſſo, und behaupten ſogar, dieſe vereinigte 


Inzwiſchen war die Kunde hiervon bald lach 
feiner Abreiſe von Warſchau zur Wiftenfihaft 


des Generalcommando's der polnifchen und 


litthauiſchen Armee gelangt, und daſſelbe fand 
ſich dadurch veranlaßt, nach Wilna die erfor⸗ 
derlichen Befehle ergehen zu laffen, um den Of⸗ 
ſizier an der Fortſetzung feiner Reiſe durch die 
rufſtiſchen Provinzen zu hindern. Er wurde 
unter militairiſcher Escorte nach Warſchau zu⸗ 
ruͤck und von dort an die preußiſche Grenze 
gefuͤhrt. (Boͤrſenliſte.) 


Fluͤchtlinge, die aus Jaſſy kommen, bringen 
über die dortigen Schreckensfcenen Briefe vom 
zo, Auguſt, worin es heißt: „Wir haben 
Graͤuel erlebt, die nicht beſchrieben werden 
koͤnnen. soo Janitſcharen, die man mit dem 


Blutbefehl insgeheim beauftragt glaubte, kehr⸗ 


ten auf einmal zuruͤck und zündesen die Stadt 
an vierzig Orten zugleich an. In einigen Stun⸗ 
den ſtand Alles in Flammen und 9 Kirchen und 
7 Kloͤſter wurden zerſtoͤrt. Wahrend des Bran⸗ 
des bemaͤchtigten ſich die Barbaren der hiefigen, 
Bojaren und Landesvorſteher, ſchleppten fie 
vor ihre Haͤuſer, deren Brand ſie mit eigenen 
Augen zuſahen, und zwangen fie, im Angeſicht 
dieſes Jammers, eine Schrift zu unterzeich⸗ 
nen, worin ſte erklaͤrten, es ſey ihre vollkom⸗ 
mene Ueberzeugung, daß dieſes hoͤlliſche Feuer 
durch Zufall ausgebrochen. — Von dem neuen 
Kaimakan hieß es, er ſey waͤhrend dieſer 
Anarchie nach Siliſtria geſchleppt worben. Die 
Zahl der verbrannten Haufer ſoll mehrere Tau⸗ 
ſende ſeyn. Die Fluͤchtlinge ſetzen hinzu, an 
eine Raͤumung ſey fuͤr jetzt nicht zu denken, und 
wenn fie auch Statt fände, fo wuͤrde fie mit 
Feuer und Schwerdt geſchehen. (Nurb. Zeit.) 


Nach Briefen aus Paris ſoll entſchleden ſeyn, 
daß die naͤchſte Sitzung der Kammern unmit⸗ 
telbar nach Neujahr eroͤffnet werden ſoll, ſo 
daß alſo die Wahlen fuͤr die zweite Serie noch 
nicht ſobald Statt haben werden, als man bis⸗ 
her geglaubt hat. ! 
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Am 30. Auguſt Nachmittags um 1 Uhr ver⸗ 


fpuͤrte man zu Agram einen ziemlich heftigen 


Erdſtoß, begleitet von einem unterirbiſchen 
Rollen, dem Rollen eines Donners ahnlich. 
Es blies ein ſchwacher Suͤdwind, der auch 
nach dem Erdſtoß keine Veraͤnderung litt. Die 


Nord umgeben, weit heftiger. 


* 


e a 
Schwingung pflanzte ſich von 
Norden fort, und war in den Gebirgsgegen⸗ 


uͤden nach 


den, welche die dortige Stadt von Weſt und 
Der Barome— 
terſtand war 28 Zoll 3 Lin. Thermometer, im 
Schatten 22 Grad Reaumur. Die Dauer der 
Erſchuͤtterung 5 Secunden. — Zwei Tage frü⸗ 


her, am 28ſten um 1o Uhr 40 Minuten Vor⸗ 


mittags wurde auch zu Venedig bei heiterem 
Himmel ein Erdſtoß verſpuͤrt. e 


Der berühmte Aſtronom Sir William Herz 
ſchel, Dr. und Ritter des Guelphen-Ordens, 
iſt am ayſten Auguſt im gaſten Jahre feines fo 
fehr ausgezeichneten Lebens auf feinem Land⸗ 
gute Slough bei Windſor in England geſtorben. 


Oeffentlichen Blaͤttern zufolge iſt der bekannte 
Anſtand wegen dem Stuͤckchen Straße bei Lu⸗ 
mino gehoben, indem Fuͤrſt Metternich ange⸗ 
zeigt haben ſoll, daß der oͤſterreichiſche Hof ben 
Kanton Teſſin ſeiner gegen denſelben unter⸗ 
nommenen Verbindlichkeit dieſes Stuͤck weder 
machen zu laſſen, noch je zu erlauben, daß an⸗ 
dere es verbeſſern, entlaſſen habe. 


Der Floͤtendilettant, Chevalier Rebſomen, 
ehemaliger Offizier, welcher im Felde einen 
Arm verloren, hat einen Mechanismus an der 
Floͤte erfunden, welcher darin beſteht, daß 
drei neue Klappen an dem dritten Stuͤck ange⸗ 
bracht ſind, welche die drei Loͤcher des zweiten 
Hauptſtuͤcks ſchließen, ſo daß man mit einer 
Hand alle ſechs Löcher ſchließen kann. Es 
kommt nur darauf an, welcher Arm fehlt, ſo 
koͤnnen die Buͤgel der Klappen nach der entge⸗ 


gen geſetzten Richtung gedreht werden. 


Auf dem Wege von Deutſch-Pope nach Po⸗ 
fen bemerkten zwei Reiſende in der dunkeln von 


wenig Sternen erleuchteten Nacht vom 23ſten 
zum 24. Auguſt um 23 Uhr eine ſeltene Natur⸗ 


erſcheinung. Alle entfernte Gegenſtaͤnde wur⸗ 
den auf einmal ſo ſichtbar, wie bei dem hell⸗ 
ſten Sonnenſchein. Eine Feuerkugel, langſam 
von Oſten nach Weſten ziehend, bewirkte dieſe 
Erleuchtung; in einem Winkel von ohngefaͤhr 
60 Grad von Oſten nach Weſten gerechnet blieb 
ſie ſtehen, bis mehrere Feuerkugeln und Fun⸗ 
fen ſich aus ihr entwickelten und verloſchen. 


Der Streif, welchen die Feuerkugel hinter ſich 


ließ, war lange noch ſichtbar, und glich einen 
breiten weißen Bande, das gegen zwei Minu⸗ 


ten ſich nach und nach verlor, und die Farbe 
der Atmoſphaͤre wieder annahm. Die Farbe 


der Kugel, die Erleuchtung und Ausladung 


glich einem bengaliſchen Feuer. 


Das Silber, welches die 1799 an der hol 

laͤndiſchen Hüfte geſtrandete Fregatte, Lutine, 
an Bord hatte, war fuͤr Hamburger Hand⸗ 
lungshaͤuſer zur Abhuͤlfe der augenblicklichen 


Geldnoth beſtimmt. 


— — 


Bekanntlich wurden zu Wien am Ende 
des July's die italieniſchen Opernvorſtellung en 


geſchloſſen, und die Geſellſchaft kehrte nach 
Italien zuruͤck, nachdem ſie die Wiener im 
hoͤchſten Grade entzuͤckt hatte. Es zirkulirte 
ein lokales Gedicht in tauſend Abſchriften, 
welches „das Lamento der Wiener bei der Ab⸗ 
reife der italienifchen Geſellſchaft“ betitelt iſt. 


Man ſingt es nach der bekannten Volksmelo⸗ 
die: Es reiten drei Schneider zum Thor hin⸗ 
aus. — Roſſini wird darin alſo apoſtrophirt d 


Und wo du auch biſt, am fernſten Ort, 
Du lebſt bei uns in den Drehorgeln 
Ade! Ade! Ade! 


Mehrere Zeitungen und andre eitſchriften 
enthielten ſeit einiger Zeit Erzaͤhlungen uͤber 


das die Provinz am 26. July d. J. betroffene 


ungewoͤhnlich große, und in ſeinen Folgen, be⸗ 


ſonders für den Landmann ſo verheerend ge⸗ 
weſene Ungewitter. n 0 U 
Da dieſe Erzaͤhlungen ſtets einzelne Bezirke 


und namentlich die Schoͤnau-Jauer und Neu⸗ 
maͤrktſchen Kreiſe betrafen, und die davon ent⸗ 
worfenen Schilderungen mit fo vieler Theil⸗ 
nahme im Publikum aufgenommen worden find, 
dagegen die Meinung herrſcht, es ſey der Bres- 
lauſche Kreis von dem Ungewitter, wenn nicht 
ganz verſchont, nur hoͤchſt unbedeutend betrof⸗ 
fen worden, — ſo erlaubt ein Kreis-Stand 


ſichs, den der Himmel mit dieſen Ungluͤcks⸗ 


fallen verfchont hat, dem Publikum dieſerhalb 
das Gegentheil zur Kunde zu bringen. 

Schon am 17, July d. J. entlud ſich ein ders 
gleichen Ungewitter im Breslauſchen Kreiſe, 
mit einer beiſpielloſen Verheerung mehrerer 
Dörfer, Ganze Feldmarken wurden verhagelt; 


fort. x 


* 
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ein, von drei Gaͤrtner⸗Familien zu Boguslawitz 
bewohntes Haus, ſtuͤrzte bis auf die Grund⸗ 
mauern krachend zuſammen, viele Andere wur⸗ 
den ſtark beſchaͤdigt; Menſchen und Vieh ward 
durch die keilfoͤrmig aus den Wolken gefallenen 
Schloſſen beſchaͤdigt und erſchlagen, das abge⸗ 
maͤhte und in Schwaden liegende Getreide, 
ſeiner Aehren und Körner beraubt, durch den 
Sturm fortgefuͤhrt; Fluͤße und Baͤche ſchwol⸗ 
len in kurzer Zeit an, bedeckten Wege und Ae⸗ 
cker, und riß Bruͤcken und Stege mit ſich fort; 
die ſchoͤnſten und geſundſten Obſtbaͤume wur⸗ 
den gebrochen, und der Hagel ſchlug das Obſt 
in ſolchen Maſſen herab, daß in Maltern es 
den folgenden Tag von den Eigenthuͤmern zu⸗ 
ſammen geleſen werden mußte. 
Wo moͤglich noch graufer, war für eine ans 
bre Gegend im Kreiſe der 26. July, indem die 
Nacht zuvor ſchon ſtarke Gewitter in dieſem 
ſich entladet, und Blitze zu Gnichwitz und 
Zweybrodt die getroffenen Haͤuſer entzuͤndet 
und in Aſche gelegt hatten. AN 
Wie an dem erftem Tage 13, wurden an 
etzterm 24 Dörfer von dieſem Ungewitter in 
allen ſeinen Folgen getroffen. Der Sturm riß 
mehrere Haͤuſer, namentlich zu Bettlern, Pohl. 
Gandau ꝛc. darnieder, und deckte viele andre 
ab. Ausſchluͤßlich litt die Gegend am Schweid⸗ 
nitzer Waſſer, wo mehrere Dominien und Ges 
meinden die noch auf dem Felde befindliche 
Erndte, bis zum letzten Halme vernichtet 
wurde. N 4 
Eine genaue Zuſammenſtellung der durch 
dieſe 2 Tage beſchaͤdigten Ausſaat giebt ſolche 
auf 10,540 Scheffel an, die aber um ein Drit⸗ 
theil ſich hoͤher belaufen duͤrfte, da jene Zahl 
durch die erfolgte Schadenaufnahme ermittelt 
worden, mehrere Dominien und Gemeinden 
jedoch auf die geſetzliche Remiſſion Verzicht gez 
leiſtet haben, und daher ihre kaum minder bes 
Te en nicht zum Anſchlage gekom⸗ 
men + 0 a y & 
Nimmt man nun noch an, daß im Laufe des 
gegenwärtigen Jahres der Breslauſche Kreis 
17 Brände erlitten hat, wobei die von Pelt⸗ 
huͤtz, Lorankwitz, Klein⸗Schottgau, Schied⸗ 
lagwitz von ſehr bedeutendem Umfange waren, 
— daß fuͤr ſaͤmmtliche dieſe Braͤnde der Kreis 
nicht weniger als 9372 Fuhren, 9372 Hand⸗ 


dienſte und 961 Schock Stroh als Kreis⸗So⸗ 


tits ⸗Natutal⸗Huͤlfe aufzubringen bat, = 


Mu 


ſo geht wohl genugfam die Ueberzeugung Kers 
vor, daß leider an ungluͤck 705 Necla 
Kreis andern Kreiſen nicht nachſteht, vielmehr 
weit uͤbertrifft; wogegen einer ſtillen chriſt⸗ 
lichen Hingebung in die unabwendbaren Ver⸗ 
haͤngniſſe des Himmels es allein zuzuſchrelben 
iſt, wenn Klagen hieruͤber bis jetzt nicht oͤffent⸗ 

lich ausgeſprochen worden ſind. ar 
—Ü——I— — — — — 0 — 


Die Verlobung meiner einzigen Tochter Ca⸗ 
roline mit dem Gaſthaus⸗ Beſitzer Herrn 
Hoͤtzel zu Rückerts bei Keiner; beehre mich 
meinen Freunden hierdurch ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. Glas⸗Fabrique Friedrichsgrund den 
5. September 1822. 

Der Glaß⸗Fabricant J. G. Weide. 


Unſere am rſten d. M. vollzogene eheliche 
Verbindung beehren wir uns den entfernten 
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. Wollſtein den 4. Septbr. 1822 
N Der Regierungs Bau- Conducteur 


Hahne. 
Amalie Haͤhne geb. Dittrich. 


Unſere am gten d. M. vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir entfernten Freunden 
und Verwandten hiermit ergebenſt an. 

Wuͤſte⸗Giersdorf den 11. Septbr. 1922. 

Der Kaufmann Wilhelm Großmann. 
Ulrike Großmann geb. Junge. 


5 (Ver ſpat et.) a 

Die am aten erfolgte gluͤckliche Entbindun 
meiner guten Frau von einem geſunden Jun⸗ 
gen verfehle nicht allen meinen Verwandten, 
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Frankenſtein den 2 


5 


10. Septbr. 1822. 
v. Keoeszeghy, ö 
Premier ⸗Lieut. und Es cadronsfuͤhrer 
im ııten Landwehr-⸗Regiment. 


„Die am roten dieſes Monats erfolgte Ent⸗ 
bindung meiner Frau von einer Tochter zeige 
ich hiermit meinen Freunden und Verwandten 
ganz ergebenſt an. . ö 

Breslau den 12. September 1822. 

e Graf Herzberg, 

Lapitain im roten Infant. Regt. 


A 


— 


— 
— 


Die heute erfolgte Entbindung meiner Frau 
don einem todten Kinde zeige ich meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. 

Breslau den 8. Septbr. 1822. . 
BT: Wilhelm Graf Poninski. 


= 


Den 7. Sept. d. J. wurde meine Frau von 


einem gefunden Knaben gluͤcklich 
Dies zeigt hierdurch ergebenſt an 
v. Niekiſch auf Priſtram. 


entbunden. 


Entferntern theilnehmenden Freunden und 
Bekannten zeigt mit dankerfuͤlltem Herzen ge⸗ 
gen Gott die zwar zu früh, jedoch weder für 


die ſchwaͤchliche Mutter noch fuͤr das Kind ge⸗ 


faͤhrliche am ten d. erfolgte Entbindung feines 
lieben Weibes von einem Soͤhnchen an. 
Herruſtadt den 10. Septbr. 1822. 2 
Ernſt Altmann, Diakonus. 


Das nach langen Leiden, im grsten Jahr 
hent Nachmittag um 5 Uhr erfolgte Ableben 
meines inniggeliebten Oheims des Com- 
thurs, Königl. Kammerherrn, und Gros- 
Kreutz des rothen Adler- Ordens, Herrn 


 Rieichsgrafen Carl! Wenzel Gotthard 
‚Schaffgotsch, zeige ich, überzeugt von 
der herzlichen Theilnahme, seiner Verwand- 


ten und Freunde, denselben unter Verbit- 
tung der Beileidsbezeugung hierdurch erge- 
benst an. Breslau den ıoten September 
1822. Der Erbland-Hof meistern 
ir Graf Schaffgotsch. 


Das in der Nacht vom aten zum zten h. m. 
re an einer Lungen⸗Laͤhmung erfolgte 
bleben meiner Nichte, der Fraͤulein Sophie 
v. Schmidt aus Oels, zeige ich allen unſern 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt 
an. Rudelsdorf den 4. September 1822. 
Verwitt. v. Schickfus geb. v. St wo⸗ 
linsky, Namens meiner und ihrer 
abweſenden Geſchwiſter. 


Tief gebeugt melde allen Verwandten und 
reunden, daß mir mein guter Mann und un⸗ 
er theurer Vater Aug, Kühn, Rittmeiſter 
ber Armee, den sten d. M. Nachmittags 2 Uhr 


in dem Babe⸗Orte zu Diersdorf, an einem 


„ N } 
Denn 
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re 


nervöͤſen Gallen⸗Fieber, in feinem Iſten Jahre 


— 
— 
e 


durch den Tod entriſſen wurde. N 
Groͤgersdorf den 12. Septbr. 1822. 
Verwittwete Eleonore Kühn geborue 
von Woyrſch. 1 
Amalie Kühn, N hinterlaſſene 
Emilie Kuͤhn, Kinder. 


Am roten dieſes, Abends 7 Uhr, wurde 


meine treue Lebensgefaͤhrtin Albertine Er⸗ 


neſtine Henriette Sophie, geborne Juſt, 
am Ausbruch des Scharlach und hinzugetrete⸗ 
nem Schlagfluß, durch die unerforſchliche Fuͤ⸗ 
gung des hoͤchſten ganz unerwartet von meiner 
Seite genommen, und meinen beiden noch im 
zarten Kindesalter befindlichen Knaben ihre 
ſorgende Mutter entzogen. Wer die vortreff⸗ 
lichen Eigenſchaften der nun Verewigten kann⸗ 
te, womit ſie durch nicht volle vier Jahre mei⸗ 
nen Lebenspfad verſchoͤnte, wird meinen tiefen 
und gerechten Schmerz um ſie beurtheilen koͤn⸗ 
nen, und mir feine ſtille Theilnahme nicht vers 
ſagen. Breslau den 12. Septbr. 1822. 

f Johann Gottlieb Stempel. 


Mit gebeugtem Herzen melden allen Ver⸗ 


wandten und Freunden das am 11. September 


Abends um 7 Uhr nach einem zweitaͤgigen Kran⸗ 
kenlager plotzlich am Schlagfluß erfolgte Hin⸗ 
ſcheiben ihrer unvergeßlichen Tochter, Schwe⸗ 
ſter und Schwägerin, Jungfer Charlotte Eleo⸗ 
nore Sophie Keitſch; — wer die Verſtorbene 
kaunte, wird unſern namenloſen Schmerz ge⸗ 


recht finden und bitten wir nur noch, von 


Ihrer guͤtigen Theilnahme uͤberzeugt, unſern 
Schmerz durch Beileidsbezeugungen nicht zu 
vergroͤßern. Be: 
Chriſt. Friedrich Keitfch, Poſamentler, 
als Vater. 9215 
Carl Friedrich Keitſch, 
Kaufmann, 
Se Friebrich Julius 
8 ei £ 7 : ö * 
Henriette Amalia Keitſch, geb. Focke, 
als Schwaͤgerin, im Namen unſe⸗ 
rer ſaͤmmtlichen uͤbrigen Auver⸗ 
wandten. toe ul 


Arc © 19. IX., 5, R. u. T. G. I. 1 


als Bruͤdet. 


* * * 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗ Expedition, Wilh. Gottl. Korn's 
Bucͤchandlung iſt zu haben: * 
Weſſenberg, J. H. v., das heilige Abendmahl. Ein Angebinde für die Jugend. Mit 
Kupfern. 12. Conſtanz, Wallis. Sauber gebn. 23 Sgr. 
Ueberſicht, ſyſtematiſche, der Litteratur für Mineralogie, Berg⸗ und Huͤttenkunde vom Jahr 
1800 bis 1820. 8. Freyberg, Craz & Gerlach. a 27 Sgr. 
Luden, H., allgemeine Geſchichte der Voͤlker und Staaten. ar Theil. ate Abtheil. gr. 8. Jena, 
Fromman. x 2 Rthlr. 28 Sgr. 
Sauter. J. N., die gaͤnzliche Exſtirpation der carcinomatoͤſen Gebärmutter ohne ſelbſt entſtan⸗ 
denen oder kuͤnſtlich bewirkten Vorfall vorgenommen und gluͤcklich vollfuͤhrt; mit naͤherer 
Anleitung wie dieſe Operution gemacht werden kann. Mit Abbildungen in Steindruck. 
8. Conſtanz, Wallis. 28 Sgr. 
Flſcher, A., Lehrbuch der chriſtlichen Religion. Ste verb. Auflage. 8. Erfurt, Keyſer. 20 Sgr. 
Zum Bach, C. A., vollſtaͤndige Gegeneinanderſtellung der Hauptmomente der preußiſchen und 
franzöfifchen bürgerlichen Prozeß-Ordnung und Beziehung derſelben auf die rationelle 
Rechtspflege, gr. 8. Magdeburg, Creutz. Geh. ; 1 Nhlr. 10 Sgr. 


— 


—ͤ ä 


Ge treide, Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 12. Septbr. 1822. 
Weisen 1 Kthlr. 28 Sgr. 6 O'n. — 1 Kthlr. 25 Sgr. 1 D'n. — 1 Rthl. 21 Sgr. 8 D'n. 
Roggen 1 Kthlr. 27 Sgr. 5 D'n. — 1 Kthlr. 20 Sgr. 3 D'n. — 1 Rthl. 13 Sgr. 1 Den. 
Gerſte 1 Ahle, 4 Sgr. ⸗D'n. — 1Kthlr. 1 Sgr. 6 D'n. — Athl. 29 Sgr. 1 Den. 
Hafer ⸗Rthlr. 26 Sgr. 6 D'n. — ⸗Kthlr. 25 Sgr. 8 Den. — Rthl. 24 Sgr. 10 Den. 


— 


An gekommene Fremde. 


In der goldnen Gans: Hr. v. Gerſtenberg, Kamerallſt, von Erfurth; Hr. v. Gaffron, 
von Kuneen; Hr. v. d. Hardt, Hauptmann, von Schweldnitz; Hr. Schäffer, Major, von Salbei 
nitz; Hr. Wiſt, Kaufmann, von Hamburg; Hr. Demmler, Kaufmann, von Koppen 
Wolf, Kaufmann, von Gaͤitz a. d. Od. — Im Nautenkranz: Hr. Graf v. Mettich, von Siloitzz 
Hr. Graf v. Schmettau, Obriſt Lieutenant, von Brauſchdorf; Hr. Graf v. Noſtlz, von Langhelwigs⸗ 


dorf; Hr. v. Lemberg, von Jakobsdorf; Hr. Tolberg, Bau⸗Konducteur, Hr. Homan, Konducteur, 


Hr. Geraſch, Konducteur, ſammtlich von Berlin; Hr. James, Kaufmann, von London. — m 
goldnen Baum: Hr. Baron v. Diebitſch, Landes⸗Aelteſter, von Greg; Wirſeritz; Hr. Herr⸗ 
mann, Auditeur, von Koſel; Hr. dei Guthsbeſitzer, von Guhrau; „Graf v. Puͤckler, von 
Tannhauſen; Hr. v. Neuhauß, Obriſt⸗Lleutenant, von Huͤnern. — In den drei Bergen: 


Hr. Käufer, Forſtrath, von Frankenſſein; Hr. Hartig, Ober⸗Landforſtmeſſter, von Berlin, — Im 


n Hirſch: Hr. Spons, Ober- Landes- Gerichts⸗Rath, von Ratibor; Hr. v. d' 
e Hr. Müller, Kauſmann, von Berlin; Hr. Dale, Nauen on 
tettin; Hr. Hartwig, Kreis- Vikarlus, von Glogau. — In Privat Logis: 95 . Beyer, Ge⸗ 
beimerath, von Poſen, No. 408.; Hr. Kindler, Guthsbeſitzer, von Ludwigsdorf, No. 486.5 Herr 
Graf v. Puͤckler, Landes⸗Aelteſter, von Borlslawitz, No. 1009.; Hr. Bärmann, Negierunger Öle 
graph, von Poſen, No. 274. — r 
ng — 
(Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen Collegii 
1950 0 Gemaͤßheit der §. 137. bis 142. Tit. 17. Theil 1. des allgemeinen Land⸗Rechts den 4 
etwa unbekannten Glaͤubigern der zu Neumarkt verſtorbenen verwittweten Poſtmeiſter Gruͤtt⸗ 
ner Johanne Suſanne geborne Mitmann die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft 
unter den Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der 
Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger längſtens binnen 
drei Monaten in Anſehung der Auswaͤrtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und gel⸗ 
tend zu machen, widrigenkalls nach Ablauf dieſer Srißen und erfolgter Theilung ſich die etwa⸗ 


hagen; Herr 


.g * 


nigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines erbaatheils halten 


konnen. Breslau den zöten Juli 1822. „ 

7 5 8 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Cellegium von Schleſien. 
Odeffentliche Bekannt machung.) Es ſollen die zu unſerm Bedarf fuͤr das Jahr 
1823 anzuſchaffenden Schreibmaterialien im Wege der Lication an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden. Dieſer Bedarf wird ohngefaͤhr ſeyn; 3 Rieß Relations Papier, 4 Rieß 
Brief⸗Papier, 2 Riß fein Kanzley⸗ Papier, 220 Rieß klein Kanzeley- Papier, 360 Rieß groß 
Concepts Papier, 60 Rieß klein Concept Papier, 10 Rieß Aktendeckel- Papier, 6 Rieß blau 
Papier, 4 Riß Packpapier, 15 Riß Umſchlag⸗Papier, 6000 Stck. ſtarke Federpoſen, 14000 Stck. 
ordinaire Federpofen, go Pfund Bindfaden, 16 Pfund fein Siegellack, 120 Pfund ordinaires 
Siegellack, 200 Schachteln große Oblaten, 280 Schachteln kleine Oblaten, 130 Stuͤck Blei⸗ 
ſtifte, 90 Stuͤck Rothſtifte, 350 Quart ſchwarze Dinte, 3 Quart rothe Dinte. Zur Abgabe 
der Gebote, die auch auf einzelne Gegenſtaͤnde der Lieferung gerichtet werden duͤrfen, iſt ein 
Termin auf den 4ten October c. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden und werden Bie⸗ 
tungsluſtige hierdurch aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit in unſerm Geſchaͤfts⸗Locgle auf 


dem Rathhanſe in das Partheienzimmer No. 1. vor dem Herrn Stadt-Gerichts⸗Secretale 
Schubert einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen, die Proben der zu liefernden Gegen⸗ 


ſtände vorzulegen, ihr Gebot abzugeben und demnaͤchſt nach Befund der Umſtaͤnde den Zuſchlag 

zu gewaͤrtigen. Breslau den gten Septbr. 1822. 5 a un, 
Das Koͤnigl. Stadt-Gericht hiefiger Haupt- und Nefibenz- Stadt. 
Avertiffement.) Auf den Antrag der Erben ſoll das von weiland Johann Gottſrted 


Kaͤmmeln hinterlaſſene, in der Beifuge © näher befchriebene, Ritterguth Althoͤrnitz nebſt dabei 


beſeßenem Bauerguthe und Garten zu Herwigsdorf, den dreißigſten December diefes Jahres 
öffentlich, jedoch freiwillig und mit für die Erben vorbehaltener Auswahl unter den Licitan⸗ 
ten, ubrigens aber unter den bei gerichtlichen Subhaſtationen gewöhnlichen Bedingungen, an 
den Meiſtbietenden verſteigert werden; welches, fo. wie, daß diesfallſigen Subhaſtations⸗Pa⸗ 
tente nebſt der Inventarien-Conſignation am hieſigen Schloſſe Ortenburg, ingleichen an den 
Rathhaͤuſern zu Dresden, Leipzig und Zittau aushaͤngen, die aufzunehmende Taxe aber noch 
vor dem Termine bei der Oberamts-Regierungs-Canzlei eingeſehen werden kann, auch hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Budißin am 4ten September 1822. . 
Koͤnigl. Saͤchſiſche Oberamts⸗Regierung des Marggrafthums Oberlauſitz. f 
f © Beſchreibung der Grundſtücke. Das Erb⸗ und Allodial⸗Ritterguth Althoͤr⸗ 
06 liegt in der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Oberlauſitz, eine kleine Stunde von Zittau in einer ange⸗ 
nehmen und fruchtbaren Gegend, geht bei der Königl. Oberamts-Regierung zur Lehn und hat ein 
maſſives Herrenhaus, auch in gutem Stande befindliche Wirthſchaftsgebäude. — Das dabei 
benutzte unter des Rathes zu Zittau Gerichtsbarkeit gehörige, Bauerguth nebſt Garten zu Her⸗ 
wigsdorf hat, gleich den andern Rathsbauern einige Spannfuhren in der Zeche zu verrichten 
und uͤbrigens die noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤude. — Es gehören zu dieſen Grundſtuͤcken gegen 
400 Scheffel pfluggaͤngiges gutes Ackerland, ohne die Hutungen und Lehden, bedeutende Wie⸗ 
fen und beträchtliche Nadel- und Laubholzwaldungen. Bisher wurden darauf gewöhnlich 
350 Stuͤck Schaafe eingewintert und 44 Stück Melkvieh gehalten, Zum Ritterguthe haben drei 


Bauern woͤchentlich 3 ganze Tage, im Winter 3 Geſpann, Spanndienſte, 14 Gärtner täglich 


Hofedreſchdienſte und von 88 Haͤuslern jeder jährlich 25 Tage Handdienſte, ohne Koſt, zu vers 
richten. An trocknen Zinſen werden gegenwaͤrtig 280 Thaler Ace eingenommen. Auf dem 
Guthe iſt eine in eigener Verwaltung ſtehende Brennerei, welche, als die einzige im Dorfe und 


an der Straße gelegen, ſtarken Abſatz hat. Das Guth hat bedeutende Obſt⸗ Alleen, welche es 


nicht nur verſchoͤnern, ſondern in guten Jahren auch einen reichlichen Ertrag gewaͤhren. 
(Bekanntmachung.) Auf den Grund der Beſtimmung F. 7. Tit. 50, P. 1. der Prozeß⸗ 


Ordnung wird hiermit die Diſtribution der Schiffer Simon Kuſchniaſchen Kredit-Maſſe in 


Termino den 12ten October c. a, 8 Uhr Vormittags in Bierawa öſfentlich zur Kenneniſt 


gebracht, Viergwa den dten Septbry 1822. Das Gerichts⸗Amt Schlawentzitz. 


Beilage 


Beilage zu Nro. 108. der pribllegitten Schleſiſhen Zeitung. 


Vom 14. September 1822. 


(Edicta lcita tion.) Auf den Antrag des gerichtlich beſtellten Curatoris absentis Herrn 
Regierungs⸗Aſſeſſor Müller wird der nachgenannte verſchollene Fuͤſelier Daniel Zirckel 
von Polniſch Kniegnitz Breslauiſchen Kreiſes gebuͤrtig, welcher im Jahre 1812 mit dem Koͤ⸗ 
niglichen Preußiſchen Armee⸗Corps nach Rußland gegangen, von dort aber nicht wieder zus 
ruͤckgekehrt und ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt nichts zu erfahren geweſen, 
und werden deſſelben etwaige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit dergeſtalt edictaliter 
vorgeladen: daß dieſelben ſich innerhalb 9 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf den 2otein 
May 1823 Vormittags um 9 Uhr geſetzten Praͤjudicial-Termin ſchriftlich oder perſoͤnlich bei 

dem Endesunterzeichneten Koͤnigl. Gericht melden und weitere Anweiſung, im Außenbleibungs⸗ 
fall aber zu gewärtigen, daß auf des Erſtern Todeserklaͤrung und uber fein zuruͤckgelaſſenes 
Vermoͤgen was Rechtens werde erkannt werden. Breslau den gten July 1822 ĩ 
Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homuth. 
(Oeffentliche Vorladung.) In der Kaufmann Johann Friedrich Muͤnſter ſchen 
Subhaſtations⸗Sache hieſelbſt und in dem am zoten Novbr. 1820. publicirten Claſſifikations⸗ 
Erkenntniſſe, find denen Militair-Perſonen ihre ſetwanigen Anſpruͤche an die Muͤnſterſche Erb⸗ 
ſchafts- und Liquidationsmaſſe vorbehalten worden. Nachdem jedoch das Suspenſions⸗Edikt 
ſeine Wirkung verloren hat, fo werden alle und jede Militair-Perſonen, welche annoch an die 
Muͤnſterſche Maſſe einige Forderungen zu machen haben ſollten, hiermit vorgeladen, ſich in 
Termine den 23ten October c, Vormittags um zo Uhr, zu Rathhauſe allhier, zu melden, 
ihre Forderungen zu liquidiren und zu juſtifiziren und hiernach den Geſetzen gemaͤß ihre Befrie⸗ 
digung zu gewaͤrtigen. Denen außenbleibenden hingegen wird ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
gelegt und wenn ſie ſich auch ſpaͤter noch melden ſollten, ſie von der Maſſe gaͤnztich abgewieſen 
werden. Waldenburg den 24ten Auguſt 1822. Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
(Edictal-Citatton.) Auf den Antrag des Curatoris der verſchollenen Geſchwiſt⸗r 
Wilke, und ihrer Geſchwiſter, werden hiermit erſtere, naͤmlich der Carl Frledrich Wilke, 
von hier gebuͤrtig und ſeit dem Jahre 1807, wo er im Preuß, Militair gedient haben ſoll, vers 
mißt, fo wie feine Sch weſter Ehriſtiane Suſanne, gleichfalls von hier gebuͤrtig, welche ſelt 
dem Fruͤhjahre 180, wie fie von Bunzlau weggegangen, keine Nachricht von ſich gegeben und 
ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalts-Ort nichts zu erforſchen geweſen, hiermit 
nebſt ihren twanigen unbekannten Erben und Erbnehmern oͤffentlich vorgeladen, auf bieſigem 
Gerſchts⸗Zimmer in termino den 2ıflen November c. Vormittags ro Uhr entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder per Mandatarium zu erſcheinen, oder ſich bis dahin schriftlich bei uns zu 
melden, und von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls fie für todt 
erklart, und ihr in unſerm Pupilen-Depofito befindliches Bermoͤgen ihren nachſten ſich legitl⸗ 
mirten Verwandten ausgrantwortet werden wird. Guhrau den 8. Januar 1822. 

N Ni 775 Koͤnigl. Preuß. Stadt; Gericht. Kinzel. 

(Subhaſtation.) Militſch den 23ten Auguſt 1822. Zum Verkaufe des am Markte 
sub No. 14. gelegenen Schuhmachermeiſter Schmid tſchen Haufe und Gartens ſteht ein an⸗ 
derweitiger Termin auf den 24ten September a. c an und werden Kaufluſtige und Real⸗Glaͤu⸗ 
biger und zwar erſtere zum Erkauf und letztere beſonders zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame auf 
den Grund des Anh. zur Allg. Ger. Ord. Thl. 1. Dit. 52. . 401, vorgeladen. Uebrigens kann die 
auf 1930 Rthlr. ausgefallene Cape zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. 

ie - . 5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
e (Bekanntmachung.) Gemaͤß Erkenntniß de Publicato Bodland den 29ſten Auguſt 
15822 iſt die Leopoldine verwittwete Sequeſtor Fiedler geb. Anders hieſelbſt als Verſchwen⸗ 
derin erklaͤrt worden. Indem Wir dies zur öffentlichen Keuntniß bringen, warnen Wir zugleich 
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das Publicum, der ac. Fiedler keinen Credit zu ertheilen, widrigenfalls ſich derjenige die Fol⸗ 
gen der Nichtbezahlung ſelbſt betzumeſſen haben wird. Bodland den Zoſten Auguſt 1822. 
EX Koͤnigl. Juſtiz Amt Bodland. Te ichert. 
(B ien Kreer bee Der Müller Ferdinand Gottlieb Roͤßel in Ober⸗Wuͤſte⸗Glers⸗ 
dorf hieſigen Kreiſes beabſichtiget eine Brettſchneidemuͤhle zu retabliren und ſeine Walkmuͤhle 
auf feinem eigenkhuͤmlichen Grunde und Boden zu verlegen. Eben fo beabſichtiget der Muͤller 
Benjamin Hornig in Nieder⸗Salzbrunn hieſigen Kreiſes eine Brettſchneidemuͤhle zu retabli⸗ 
ren. In Gemaͤßheit des Edicts vom 2gten October 1810 werden daher alle diejenigen, welche 
ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſol⸗ 
ches innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung ab, im Land⸗ 
raͤthlichen Amte hieſelbſt anzuzeigen. Nach Ablauf dieſer Friſt werden ſie damit nicht weiter 
gehoͤrt, ſondern es wird bei der hohen Behoͤrde auf die dies falls nachgeſuchte Genehmigung an⸗ 
getragen werden. Waldenburg den gten September 1822. a 
2 5 Der Königliche Landrath Waldenburger Kreiſes. Graf v. Reichenbach. 
(Bekanntmachung.) Am sten Septbr. c. Mittags wurde hinter dem Zobtner Hald⸗ 
dorfe Striegelmuͤhl im Zobtenbergforſte unter dem Ziegenruͤcken links vom Fable ein unbe⸗ 
kannter männlicher Leichnam, ohngefaͤhr etwas über 20 Jahr alt, in der Groͤße nicht das Maaß 
erreichend, mit blonden ins roͤthliche fallenden Haaren, laͤnglich ſpitzer etwas gebogner Naſe, 
completten Zähnen, rundlich braͤunlichem Geſicht, mittelmaͤßiger Statur, ſonſt ohne Abzei⸗ 
chen, durch Kopfſchlaͤge und einen Halsſtich getoͤdtet, in ſeinem Blute gefunden. Er war nur 
mit einem Hemde, einem in Stuͤcke zerriſſenen baumwollenen 4eckigen Halstuche mit einem zwei 
Zoll breiten Raude von weißen und gelben Blumen zwiſchen einer a la grec unb braun und wei⸗ 
ßen Kante, einem ledernen Hoſentraͤger, ſchwarzen langen engen Lederhofen. und einnaͤthigen 
fahlledernen Stiefeln bekleidet, und trug einen ſilbernen Ohrring. Neben ihm und in der Naͤhe 
herum lagen eine mancheſterne roth gebluͤmte Weſte in der ein wollnes violett orange und gruͤn 
gedrehtes unten abgerißenes Umhaͤnge⸗-Uhrband hing, ein feiner, runder Hut mit ſchmalem 
Sammtbande, kleiner weißer Schnalle, mit Roſataffent gefuͤttert, und inwendig mit gruͤnem 
Mars quin⸗Leder beſetzt, ein Einſchlag-Meſſer mit weiß beinerner braun verzierten unten an 
der einen Seite ſchadhafter Schaale, ein zerbrochner ungewoͤhnlich dicker ſchwarz gebeitzter 
Wacholder-Knotenſtock, in der Mitte mit einem kleinem laͤnglich viereckigen Eiſenblech und 
3 Nägeln geflickt und ein Hufhammer mit langem Stiel, wie ihn die Schmiedegeſellen zu fuͤh⸗ 
ken pflegen. Dieſe Sachen die dem Ermordeten, oder dem gleichfalls noch unbekannten Moͤr⸗ 
der gehören koͤnnen, werden vielleicht zur Entdeckung des Letzteren fuͤhren, zu welcher mitzu⸗ 
wirken, alle Behoͤrden erſucht werden. Zobten den Hten September 1822. f x 
| 4 Der Koͤnigl. Stadtrichter v. d. Velde. 
(Avertiſſement.) Am. ırten October d. J. Vormittags um 9 Uhr, werde ich auf dem 
Rathhauſe hieſelbſt, im Auftrage des Königlichen Hochpreislichen Sber⸗ Landes⸗Gerichts zu 
Breslau, im Wege der Execution nachſtehende Sachen: 1) Eine ſilberne Fiſchkelle 134 Loth 
Breslauer Probe; 2) zwei kleine ſilberne Leuchter 32 Loth Bresl, Probe; 3) eine kleine Sahn⸗ 
kelle 213 Loth Bresl. Probe; ) einen ſilbernen Leuchter 38 Loth Brest, Probe; 5) zwei ſil⸗ 
berne Leuchter 78 Loth Bresl. Probe; 6) eine ſilberne Koffeekanne 35 Loth Bresl. Probe; 7) eine 
kleine Koffeekanne 24 Loth Berliner Probe; 8) zwei ſilberne Spielteller 12 Loth Thorner Pro⸗ 
be; 9) einen Ring mit einem Chryſolit mit Brillanten carmoiſtrt; 10) einen ſilbernen mit Rau⸗ 
ten carmoiſirten Leibguͤrtel, aus 3 Stücken beſtehend; 11) eine altmodiſche engliſche Damenuhr 
mit 7 Brillianten beſetzt 12) eine krongoldne Kette 141 Dukaten ſchwer; 23) eine kleine gol⸗ 
dene Damen⸗Spring Uhr, in Geſtalt einer Kirſche; 14) eine Kette von Oukatengold 2 Du⸗ 
katen ſchwer; Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkau⸗ 
fen, wozu ich Kgufluſtige hiermit einlade. Namslau den ıten September 1822. Im r 
SR 5 Der Kreis- Juſtitz-Rath Geyer. 
(Subhaſtation.) Da in dem am Iten d. M. augeſtandenen peremtoriſchen Bietungster⸗ 
mine in der im Wege des Konkurſes verfügten Subhaffation der Kaufmann Garlieb Fißcher⸗ 
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ſchen Beſitzungen zu Charlottenbrunn, welche in einem maſſiven Wohnhauſe nebſt einer Roß⸗ 
mangel, in dazu gehoͤrigen Stall⸗ und Scheune⸗Gebaͤuden, einem Faͤrbehauſe nebſt Zubehoͤr, 
und in mehr als 50 Scheffel Ackern, Wieſewachs und Holz beſtehen und gerichtlich auf 
12621 Rthlr, geſchaͤtzt worden find, nur ein Gebot von 6009 Rthlr. erfolgt iſt, fo iſt auf den 
Antrag einiger Glaͤubiger ein nochmaliger Bietungstermin auf den r4ten October c. Vor⸗ 
mittags er Uhr in der Kanzlei zu Tannhauſen anbergumt worden, welches Kaufluſtigen. hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. Gottesberg den xyten September 1822, 
f a Reichsgraͤflich Puͤcklerſches Tannhaͤuſer Gerichts- Amt. 
(Subhaſtations- Patent.) Dem Publico wird der auf Inſtanz der Real⸗ Glaͤubiger 
in Terminis den roten October o., ııten November c. und peremtorie den voten D ecember 
3. C. früh um ro Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Uſchuͤtz vor uns angeſetzte noth⸗ 
wendige oͤffentliche Verkauf der zu Uſchuͤtz Roſenbergſchen Kreiſes gelegenen abgebrannten Ulz 
rater Waſſer⸗Muͤhle und der ſtehen gebliebenen Gebaͤude und dazu gehörigen Acker⸗Gruͤnde, 
welches alles zuſammen auf 808 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, hierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht mit der Aufforderung fuͤr qualifizirte Zahlungsfaͤhige Käufer: ihre Gebote abzugeben, 
weil nach Ablauf des peremtoriſchen Termines auf ſpaͤtere Anerbietungen keine weitere Ruͤck⸗ 
icht genommen werden wird. Die Taxe ſteht jederzeit zur Einſicht bey dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt frey und die Kaufsbedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht werden. Pit⸗ 
ſchen den aten Septbr. 1822. Graͤflich von Schadfche n Gericht. 
1 Con ra + 
(Subhaſtations⸗Avertiſſement.) Wartenberg den sten July 1822. Die zu 
Kraſchner Niefken Wartenbergſchen Kreiſes ohnweit Mebzibor belegene dem Muͤller Carl Hu m⸗ 
mel jun. zugehoͤrige Brett⸗ und Mahl⸗Muͤhle nebſt dazugehörigen Aeckern und Wiefen, wel⸗ 
che Nealitäten auf 1403 Rthlr. 35 Sgr. Courant gerichtlich detaxiret worden, ſoll im Wege 
der Execution ſubhaſtiret werden. Zu bdiefem Behufe find demnach Termine auf den ı5ten 
Auguſt, röten September und peremtoriſch auf den r7ten October c. Vormittags 
auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Kraſchen anberaumt worden, zu welchem demnach Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, um ihr Gebot abzugeben und dem⸗ 
naͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtzahlenden der Zuſchlag ertheilf, auf ſpaͤtere Ger 
bote aber nicht reflectirt werden ſoll. Das Gerichts⸗Amt Kraſchen. Marcks. 
(Avertiſſement.) Da die Pacht des hieſigen Schießhauſes, Billards, nebſt dazu ge⸗ 
hoͤrigen Gartens und Kegelbahn mit bieſem Jahre zu Ende geht, ſo ſoll daſſelbe, ſo wie die 
Schankgerechtigkeit in demſelben vom ten Januar 1823 ab, auf anderweitige drey Jahre ver⸗ 
pachtet werden. Wir haben hierzu einen Bietungs ⸗Termin auf den 14ten October d. J. in dem 
hieſtgen Schießhauſe, Nachmittags um 2 Uhr anberaumt und laden Pachtluſtige ein, ſich da⸗ 
ſelbſt zu gedachter Zeit einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wo ſodann der Mehrſtbietende 
nach erfolgter Genehmigung des ganzen Schuͤtzen⸗Collegii den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. Ra⸗ 
wicz den rrten Septbr. 1822. Die Vorſteher ber Schuͤtzengilde. N 
—— 1 8 5 F. W. Helwig. Lauber. Spring muͤhl. Kupke. 
((Hausverkaufs⸗Anzeige.) Unten genannte Erben beabſichtigen Theilungshalber ben 
Verlauf des nach dem Tode der Frau Kaufmann Otto gebornen Herrmann ihnen zugefalle⸗ 
nen, zu Stadt Ohlau sub Nro. 26, belegenen brauberechtigten und zum Handlungsbetrieb 
mit Spezerei⸗ und Schnittwaaren eingerichteten, maſſiv gebauten Hauſes, wozu die unter 
den Sderwieſen sub Nro. 34. belegene Wieſe von 7 Morgen ros UNuthen preußiſch Maaß, 
und ein innerhalb der Stadtmauer befindlicher Pferdeſtall nebſt Kutſchenwohnung gehört, aus 
fre er Hand, außergerichtlich, jedoch öffentlich an den Meistbietenden, und haben Behufs deſ⸗ 
ſen einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf den 27ten September dieſes Jah⸗ 
ves des Vormittags um 9 Uhr, in der Verlaſſenſchaftsbehauſung verabredet, in welchem zu 
erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Beifuͤgen hiermit ergebenſt eingeladen werden, daß dem Beſt⸗ und Meiſtbietenden der Zuſchlag 
von dieſen Realitaͤten zur Mittagsſtunde 12 Uhr erfolgen ſoll und von den Erben auf nachtraͤg⸗ 
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liche Mehrgebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die diesfaͤlligen Kaufsbedingungen 
ſind uͤbrigens zu jeder Tageszeit bei dem mit unterzeichneten Miterben, Guthspaͤchter Friedrich 
Otto zu Ohlau einzuſehen. Ohlau den sten September 1822. A 
5 N a Die Wittwe Ottoſchen Erben. 1 
ECileonora Nabeln, geborne Ottin. \ Gottlob Nabel, als Beiſtand. 
Friedrich Otto, für mich und im Namen meines Bruders Gottlob Otto zu Breslau. 
(Zu verkaufen.) Eine in gutem Bauſtande befindliche Brauerey nebſt Brennerey, wo⸗ 
zu 20 Scheffel Ausſaat und Wieſewachs auf ro Stuͤck Vieh gehoͤrt, iſt von Termino Michaelis 
a, c zu verpachten oder auch zu verfaufen, Das Nähere erfährt man bei dem Auctions⸗Com⸗ 
miſſarius Lerner auf der Schweidnitzer-Gaſſe im Marſtall. N 
Gu verkaufen) find ein paar polniſche ſehr feſte und brauchbare Pferde. Buͤttner-Gaſſe 
No. 43. Parterre. 0 2 f 
(Billard⸗Verkauf.) Ein gut gearbeitetes modernes Billard von Eichenholz nebſt Zu⸗ 
behoͤr, iſt für billigen Preis zu verkaufen. Goldene Rade-Gaſſe No. 476. f 
€ 2 5 Fahlbuſch, Tiſchlermelſter. 
Zu verkaufen.) Eine ſehr gute Droſchke nebft Pferd und Geſchirre, iſt ſehr billig zu 
verkaufen, wo? Junkerngaſſe No. 605. 2 
Anzeige.) Von jetzt ab? verkaufe ich das große Blatt wergene gute Watte für 2 Sgr. 
die Slächfene feine für 23 Sgr. und baumwollene große ſchoͤne Doppel⸗Watte für 10 Sgr. N. M. 
Die erſten beiden Sorten laſſe ich im Dutzend noch etwas billiger. — g 
2 . z Fr. Domcezikowsky. Part⸗Kraͤmer. 
(Offene Milchpacht.) Auf dem Dom. Groß⸗Weigelsdorf 14 Meile von Breslau 
(im Oelsner Kreiſe) iſt die Milch von 24 Stück melke Kuͤhen an Term. Michaelis a, c. zu ver⸗ 
pachten. Pachtluſtige koͤnnen ſich alle Tage melden bei Ludwig, Pächter in Klein⸗Weigels dorf 
den ırten September 1822. 2 UA 3 12 
(Auctions ⸗Anzeige.) Mittwoch den 18ten dieſes werde ich auf dem Neumarkt in der 
Kattern⸗Ecke eine Stiege hoch veraͤnderungswegen, früh von 9 bis 12, Nachmittag von 2 
bis 5 Uhr, verſchiedene maͤnnliche und weibliche Kleidungs⸗Stuͤcke von Seide und anderen 
Zeugen, maͤnnliche und weibliche Leibwaͤſche, theils neu theils gebraucht, Federbetten, Mo⸗ 
blement als: Sopha, Stüple, Schreibtiſche, Schraͤnke und Hausrath gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in Courant verauctioniren. Samuel Pieré, conzeſſio. Auct.⸗Commiſſ. 
(Auction.) Bei meinem Abgange von Vreslau, werde ich meine Sachen, beſtehend in 
einigen Sopha's, worunter ein ganz neues, einem neuen Flügel, Liſchen, Stühlen, Kommo⸗ 
den, Sekretairs, Spiegeln, großen und kleinen Bettſtellen 2 großen kupfernen Waſchkeſſeln, 
Kuͤchengeraͤth und verſchiedenem Haus krath und einigen Büchern in der Neuſtadt im Koͤnigl. 
Seminar, den roten und zofen d. M. früh von 9 und Nachmittag um 2 Uhr, durch den Auk⸗ 
tions⸗Commiſſarius Hrn. Ohl oͤffentlich an den Meifibietenden,. gegen baare Bezahlung in 
Courant verkaufen. Breslau den raten September 1822. Dr. W. Harniſch. 
% Eau de Cologne 
in Kiftchen von 6 und in einzelnen Flaſchen iſt ganz acht und billig zu haben bei- 
8 f a F. J. Hisgen, Brußgaffe No. 919. 
S auch zur Bequemlichkeit der geſchaͤtzten Abnehmern in der Leinewandhandlung des Herrn i 
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W. Regner in der goldnen Krone am Ringe Nro. 1200, — 
, eee eee eee eee N 
(Anzeige.) Es find zu haben beim Karten-⸗Fabrikant J. Diratſchek, feine weiße Bo⸗ 
en, wie auch glatte und geprägte Viſiten⸗ Karten und Karten⸗Spaͤne für Schuhmacher un. 
Loffetiers „auch iſt eine Wohnung zu vermiethen Ro. 1583 in der Neuſtadt, an der Promenade. 
(Anzeige.) Einem in⸗ und auswärtigen geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an: daß ich eine Auswahl von Meubles verſchiedener Art mit Fleiß gearbeitet, von heute an zum 


Pr 


here beim Agent Auguſt Stock, im Saukopf auf der Schuhbruͤcke. 
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Verkauf ausgeſtellt habe, welches ich hiermit ganz ergebenſt zur Nachricht bringe, mit der Bez 
merkung, daß fie ſtets im foliden Geſchmack gearbeitet, und dergleichen Preiſe haben werden. 
N ö Carl Glock, Tiſchlermeiſter auf der Hummerey No. 843. wohnhaft. 
(Anzeige.) Feiner Knaſter von Quandt & Mangelsdorf in Leipzig pro Pfund 74 Rthlr. 
Courant, fo wie auch ächter Gruͤnberger Wein⸗Eſſig zum Einlegen der Fruͤchte, iſt wieder zu 


erhalten, bei Carl Ferdinand Wieliſch, Ohlauer-Gaſſe, der Neiſſerherberge gegenüber, 


(Anzeige.) Einem hohen verehrungswuͤrdigen Publikum wird bekannt gemacht daß 
Sonntag den 15. Septbr. Vorſtellungen im mahleriſchen Theater auf dem Exercierplatze gegeben 
werden, und da außer dieſen nur noch drei Vorſtellungen ſtatt finden, ſo wird Unterzeichneter 
alles aufbieten den erhaltenen Beyfall auch ferner zu verdienen, wozu ergebenſt einladet 

. ö N Carl Frey. 

(Geſtohlene Sachen.) In der Nacht vom ıgfin zum 2oten v. M. iſt in 15 Dorfe 
Stannowitz, eine halbe Meile vor Ohlau dem Fuhrmann Uhri aus Loßlau 1 Paquet mit Waa⸗ 
ren laut untenſtehendem Inhalt entwendet worden. Ein Stuͤck roth ſtreifiger Gingham; Ein 
Stuͤck blau dito Bett⸗Gingham; Ein Stuͤck gelb carrirter Gingham; Ein Stuͤck feine glatte 
Gaze; 3 Stuͤck feine und mittle Hemde⸗ Flanell. — Der Ausmittler dieſes Diebſtahls erhält 
eine gute Belohnung dafuͤr und hat ſich deshalb Carls-Gaſſe No. 736. 2 Stiegen hoch zu melden. 
Verlohrner Hund.) Ein weiß und ſchwarz gefleckter junger Baftard- Liger- Hund 
männlichen Geſchlechts, ein meſſingnes Halsband mit den Buchſtaben F. K. umhabend, iſt 
dem Beſitzer ſeit einigen Tagen entlaufen, welcher ſolchen in No. 930. auf der Pfnorrgaſſe in 
der erſten Etage wiederbringt, erhaͤlt ein gutes Douceur. . n 

(Muſik⸗ unterricht.) Da mir mehrere Stunden frei geworden find, fo empfehle ich 
mich zu dieſem Unterricht. Ph. Wuͤſtrich, Muſiklebrer im goldnen Löwen vor dem Nikolai⸗Thore. 

Offener Dienſt.) Ein Gärtuer, welcher hinlaͤngliche Zeugniſſe ſeines Wohlverhal⸗ 
tens und ſeiner Geſchicklichkeit, in den verſchiedenen Faͤchern ſeiner Kunſt, beibringen kann, 
findet dieſe Weihnachten einen Dienſt beim Dominio Mondſchuͤtz Wohlauiſchen Kreiſes. — 

(Dienſt⸗Geſuch.) Zwei Voͤgte, welche die gehörigen praftifchen Kenntniſſe vom Schirr⸗ 
weſen und der Oekonomie haben, und auch gute Zeugniſſe nachweiſen koͤnnen, ſuchen zu Weihe 
nachten ihr Unterkommen. Das Naͤhere gegen Portofreye Briefe giebt der Agent Richter. 
Hulm bey Neumarkt den Sten Septbr. 1822. g 5 

(unterkommen⸗Geſuch.) Ein Kutſcher mit ganz guten Zeugniſſen verſehen, der das 
Fahren richtig erlernet hat, wuͤnſcht baldigſt ſein Unterkommen zu finden. Das Naͤhere gegen 
Portofreye Briefe giebt der Agent Richter. Hulm bei Neumarkt den 8ken Septbr. 1822. 

(( KReiſe⸗ Gelegenheit.) Gute Neifez Gelegenheit nach Berlin auf der Reiffer-Gaſſe 
im goldnen Frieden. No. 399. 8 0 f er 

(Zu vermiethen) und auf Michaeli zu beziehen ift wegen Veraͤnderung der erſte Stock 
auf der aͤußern Ohlauer⸗Straße im grauen Strauß No. 1098. Das Naͤhere daruͤber in Dick⸗ 
huͤths Speiſe Haufe am Ecke des Prediger⸗Gaͤßchens. STE 

(Zu vermiethen) if ſogleich oder Michaelis ein Quartier von 3 Stuben, Alkove nebſt 
allen Zubehör. Auch werden 3000 bis 10000 Rthlr. auf ſichere Hypotheke geſucht. Das Naͤ⸗ 


; Literariſche Nachrichten. 


Die zweite durchaus umgeatbeitete, vermehrte und verbeſſerte Auflage von b 
Schott, Dr. H. A. Epitome theologiae christianae dogmaticae in usum maxime scho- 
larum academicarum adornata. g. maj. | ı Rthlr. 15 Sgr. Ct. 
hat die Preſſe verlaſſen und iſt an alle Buchhandlungen (nach Breslau an dle W. G. Kornſche) 
verſender worden. g 2 
Dier würdige Verfaffer hat mit unermuͤdeter Sorgfalt ſich angelegen ſeyn laſſen, den Wert 
dleſes feines ſchoͤn in der erſten Auflage jo beifällig aufgenommenen Tompendiums auf alle Wei. 
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zu erzöhen und Klarheit, Gedlegenhelt und Gedrängheit, ſelöſt bei den ſchwierlgſten Dogmen, 
nicht zu verfehlen. Das theologifche Publikum, inſonderhelt die Akademiker, mache ich wieder⸗ 
halend aufmerkſam auf dieſe eigentlich ganz neue Arbeit des geehrten Herrn Verfaſſers und wer⸗ 


den bei größeren Parthieen und bel unmittelbarer Verhandlung mit mir [ish den Preis, ſoviel 
thunlich, ermaͤßlgen. a Joh. Ambr. Barth⸗ 


Im Induſtrie⸗Comptolr in Leipzig wurde folgende intereſſante Schrift gedruckt und 
verlegt und iſt in Breslau bei W. G. Korn zu haben: 225 3 . i 


ber ? Tauſend Experimente der Phyſik und Chemie, 5 | 
zur Unterhaltung und Belehrung. Aus dem Engliſchen. Herausgegeben von Dr. und 
Prof. C. G. Kuͤhn. Mit vielen Kupfern und Holzſchnitten. 1s Heft. 8. 20 Sgr. Ct. 
Der Verfaſſer hat nicht blos dem Liebhaber elnen vortrefflichen Leitfaden, ſich durch eine große 
Fan der intereſſanteſten Verſuche zu unterrichten, in die Hand gegeben, ſondern auch ſehr viele 
zegenſtaͤnde abgehandelt, welche entweder lm gemelnen Leben von vielem Nutzen ſind, oder deren. 
Kenntulß jeden Gebildeten anſpricht, z. B. dle Einrichtung der Dampfmaſchinen, und ihre man⸗ 
nigfaltige Anwendung, dle Beſchrelbung des großen Laborakorſums, welches den groͤßten Thell von 
London mlt Gas zur Erleuchtung von Straßen und e verſieht u. ſ. w. In dem ee 
the Quarterly Journal af Science, Litterature and the Arts Volume XII. No, XXIV. pag. 
394 — 863. 1822 findet ſich eine ſehr empfehlende SU? des englifhen Original- Werks. 
f a 


Wegen ſeiner vielen. Kupfer den Ankauf zu erleichtern, laſſen wir es in zehn Abtheilungen 
aber dennoch in fortlaufender Pagina erſchelnen. 1 3 ae 


Der Wintergartner s 

oder Anweiſung, die beliebteſten Modeblumen und Zierpflanzen ohne Treibhaͤuſer und 
Miſtbeete, in Zimmern, Kellern und anderen Behaͤltern zu uͤberwintern oder fuͤr 
den offenen Garten vorzubereiten, von Doctor Dletrich, Vorſteher des Großher⸗ 
zoglichen botaniſchen Gartens zu Eiſenach. Vierte verbeſſerte Auflage, 1818, 
iſt fortwährend bei uns ſo wie in allen auswärtigen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. 
Kor nſchen) fuͤr 1 Rthlr. Ct. zu haben, und fur den bevorſtehenden Winter von neuem 
u empfehlen,. — Die vier Auflagen dleſes Buches find Buͤrge fir deſſen ungemelnen. Nuͤtzlich⸗ 
elt. Die Einleitung. enthält Belehrungen uber Pflanzenbehälter, über Zubereitung der Erde, er⸗ 
ſetzen und Begleßen der Gewächſe, und uber die Standoͤrter der Topfpflanzen. Hierauf folgt elne 
weitere el, wie die ſchͤnſten Blumen und Gewaͤchſe im Winter im Hauſe zu behandeln 
oder für das Frühjahr, und Garten vorzubereiten ſind, alles mit den noͤthigen botanlſchen Beleh⸗ 

rungen verbunden ER Gebruͤder Gaͤdlcke im Berlin, 


nis 
* * 


f Bel J. Pert hes in Gotha wurden gedruckt und verlegt und ſind in Breslau bel W. G. 
Korn zu haben: a i 


K. E. A. von Hoffs Geschichte der durch Vel 


berlieferung nachgewiesenen 
Veränderungen der Erdoberfläche. I. Theil, eine von der Königl. Ge- 


sellschaft der Wissenschaften zw. Göttingen gekrönte Preisschrift, 33 Bogen. 

gr. 8. Mit einer Karte von Helgoland. Preis 3 Rtlilr. 
Chr. Ferd. Schulze is, Prof. zu Gotha, hiſtoriſcher Bilder aal, oder Den kwuͤr⸗ 
5 digkeiten aus der neuern Geſchichte. Ein Lehr⸗ und Leſebuch für 
gebildete Stande. IVten Bandes ar Theil. Mit vierzehn von guten Kuͤnſt⸗ 
lern N nach Schubert'ſchen Zeichnungen. gr. 8. 1822. (35 Bo⸗ 

gen ſtark. ) 172 | 
Ladenpreis der beſſern, Ausgabe auf Schreibpapier 4 Rethlr. 

L der wohlfeilern Ausgabe auf Druckpapier⸗ 5 3. Rthlr. 


— 


Ad. Stielers geogr aphi scher Hand-Atlas, IVte Lief. ‚ıste ; Abth. (von 10 Kar- 


5 ten.) — 27 x j , 
Die ate Abth, dieser Lief. erscheint vor Ende d. J., bis dahin sind noch gompl. Exem- 
lare des Atlas von 50 Karten zum Subsoript.-Preise von 10 Athlr. Ct. zu en 
it dem 1. Januar 1993 tritt der höhere Ladenpreis ein. N 12 


In der unterzeichneten, ſo wle durch jede andere Buchhandlung (in Breslau durch dle W. G. 
Kornſche) iſt zu haben: ’ > a 5 i 
Mi Anleitung 


zu dem Gebrauch 58 Berechnung. 
ber 
SR ERSNE ein: Re a a ES 
Eine Beilage zu allen logarithmiſchen Tafeln 
von 
Dr. E. S. Unger. 
ee j = Kepſerſche Buchhandlung in Erfurt. 
5 gr. 8. 14 Bogen. Preis 23 Sgr. Courant. 
Der durch feln gründliches Studium der Mathematik allen Freunden dieſer Wiſſenſchaft ruͤhm⸗ 
lichſt bekaunte Herr Verfaſſer, bilft durch dleſe Abhandlung dem ſchon lang gefuͤhlten Beduͤrfulß 
einer vollſtaͤndigen Anleltung zum Gebrauch der Logarithmen ab, die nicht allein der Mathematiker, 
fondern Jeder, der vlel mit Zahlen umgehen muß, ruͤckſichtlich der darin enthaltenen Aufſchlüͤſſe 
über neus und kurze Methoden der Anwendung der Logarithmen, mit großem Nutzen und Vorthell 
gebrauchen wird. 5 : Keyſerſche Buchhandlung in Er furt, 


Von W. A. Lindau wurden bel uns in dieſem Jahre gedruckt und verlegt und find bel 
W. G. Korn In Breslau zu haben: ; 
Eduard. Ein romantiſches Gemälde nach W. Scotts Waverley, nach der 
Sten Original⸗Ausgabe uͤberſetzt von W. A. Lindau. 4 Thle. 4 Nthlr. 23 Sgr. Ct. 
Die Braut. Ein romantiſches Gemaͤlde von W. Scott, aus dem Engl. von 


W. A. Lindau. ate verb. Auflage in 3 Theilen. 3 Rthlr. Et. 
W. A. Lindau, Griechenland und die Griechen. Nach dem Engl. 15 Sgr. — 
Dresden, im Auguſt 1822. —Arnoldtſche Buchhandlung. 


In der Buchhandlung von C. Fr, Amelang in Berlin (Brüderstraſse No, II.) wurde 
gedruckt und verlegt und ist in allen Buchhandlungen des In- und Auslandes (in Breslau 
in der W. G. Kornschen zu haben; N ö 
Ele mente 
. der 5 ; 

theoretischen und practischen Chemie 
für Militairpersonen; 
l besonders 
kür Ingenieur- und Artillerie- Officiere. 
Zum Gebrauche bei Vorlesungen und zur Selbstbelehrung; 


- von 
Dr. Sigism. Friedr. Hermbstädt, 
(Königl. Preufs. Geheimen Rathe und Ritter eto. ete.) 
Drei Theile in gr. 8. mit 2 Kupfertafeln in Quer- Folio, 1142 Seiten Text, nebst 
Taitel, Vorrede, Inhalt etc. Auf weilsem Rosenpapier. Complet 


6 Athlr. 10 Sgr. Cour. 


PETER EEE 5 er N. a 

TE FR, B RER. E 7 a | 

Erster Theil: welcher aufser der AR die Lehre von den chemischen Opern 
tionen, die Affinitätslehre, die Lehre von den strahlenden, den säurezeugenden und 

den säurefähigen Elementen — 5 

Zweiter Theil: welcher die Lehre von den alkalischen Elementen, den erdigen Ele- 
menten und den Elementen der selbstständigen Metalle — ? 

Dritter Theil: welcher die Lehre von den Säuern, von den Salzen, dergleichen von | 
den Bestandtheilen der vegetabilischen und der animalischen Naturerzeugnisse enthält. 


In demselben Verlage ersehien früher: 

Orfila, M. P., (Doctor der Arzneiwissenschaft a, d. mediz. Facultät zu Paris, Prof. 
der Chemie und Physik etc.), Allgemeine Toxicologie oder Giftkunde, worin 
die Gifte des Mineral-- Thier- und jPflanzenreichs, aus dem physiologischen 
und medizinisch-gerichtlichen Gesichtspuncte untersucht werden. Aus dem 
Französischen übersetzt, mit eigenen Erlahrungen und Bemerkungen vermehrt 
vom Dr. Sigism. Fr. Hermbstädt. IV Theile. gr. 8. Mit ı Kupfertafel, 
Complet 7 Rthlr. 20.Sgr. Cour. 


725 m Magazin für Induſtrie und Literatur in Leipzig wurde gedruckt und verlegt und iſt in 
a ene Lit Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: ie f 5 


6 8 E ch o 7 f 
aus den Saͤlen europkifcher Höfe und vornehmer Zirkel, 


ode 2 a 
erkwuͤrdige Erzählungen und unbekannte Anekdoten von den Ereigniſſen der 
f neueſten Zeit. N 
1822. 18 u. 28 Heft. Mit illum. Kpfen, 8. broch. a 15 Sgr. Ct. 


Anweiſung, 


SALE LE LAN 
als Felder, Wieſen, Gärten, Teiche u. dgl. 
auf eiue leichte und ſichere Art auszumeſſen und zu berechnen. 
5 Mit Kupf. gr. 8. broch. 13 Sgr. Ct, 


we Die 
Schutzpockenimpfun g, 
das ſicherſte Mittel gegen die Menſchenblattern. 
Jungen Aerzten und liebenden Aeltern gewidmet. 
Aus dem Franzoͤſtſchen des Dr, Bergeron, 
g herausgegeben 
von 
Dr A MER EN, Fa 
Mit 8 illum. Abbild. 8. broch. 1 Ahle, Ct. 


„eme X 
Die Fieber⸗ und Peſtkrankheiten. 
Aus dem Franz. uͤberſ. von Dr. G. W. Becker. 
gr. 8. 2 Rthlr. Courant. 


Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal + Montags, mirtwochs und Sonnabends, im Verlage det 
Wilhelm Boscheb Rornſchen Buchhandlung, und ik auch auf allen Rönigl. poſtämtern zu haben 
5 5 ? vr 


Redacteur: Profeſſor Rhode, 


